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 Liebe Pfarrgemeinde, 

Alle Ak�vitäten und Gruppen, die hier aufgelistet 

sind, und noch einige mehr, sind Bestandteil der le-

bendigen Pfarrgemeinde Sandleiten. Wir sind wie ein 

bunter Garten aus vielen Beeten, Kräutern, Blumen 

und Sträuchern, der für verschiedene Ansprüche et-

was bietet. Ich bin sehr froh, dass es alle diese Grup-

pen gibt und mein sehnlicher Wunsch ist es, dass sich 

in diesem Garten alle au'alten können  und zugehö-

rig fühlen - Jung und Alt, Fromme und Skep�ker, Ge-

sunde und Kranke, Familien und Singles. 

Jede(r) soll sich mit Ideen einbringen und engagieren können. Und trotzdem 

soll das Ganze eine erkennbare Ausrichtung, eine innere Struktur, eine architek-

tonische Gestaltung aufweisen, die auf unsere gemeinsame Mi0e verweist. Die-

se verbindende Mi0e ist einerseits unser aller Unterwegssein im Glauben, un-

sere Sehnsucht nach einem erfüllten Leben, und andererseits Jesus Christus 

selber, der bei uns ist, wo immer wir uns in seinem Namen versammeln. Daher 

sollen im Idealfall unsere Ak�vitäten auch von der sonntäglichen Quelle, der 

Eucharis�efeier, ausgehen und auch wieder zu ihr hinführen. 

Das Leitbild von Kirche, das mir vorschwebt, ist dasjenige vom wandernden 

Go0esvolk, das wie eine große Gruppe von Pilgern unterwegs ist, bei der ich  

meine eigene Gangart, mein Tempo und auch meine Weggefährten finden 

kann. Auch die Vision der Apostelgeschichte von der christlichen Urgemeinde, 

die Güter und Charismen teilt, könnte uns als Inspira�on weiterhelfen und be-

flügeln:  Es gab auch keinen unter ihnen, der Not li�. (Apg 4,34)  -und-  Alle, die 

gläubig geworden waren, bildeten eine Gemeinscha� und ha�en alles gemein-

sam. (Apg 2,44). 

Wir sind mi0en in einem Prozess, unser eigenes Profil zu schärfen und unser 

Selbstverständnis als Teilgemeinde einer kün@igen „Pfarre Neu" zu entwickeln. 

Go0es guter Geist möge uns auf diesem Weg begleiten, ermu�gen, begeistern 

und Beharrlichkeit schenken. 

Ihr Moderator und Pfarrer Josef Markl 
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Hauptamtliche	MitarbeiterInnen	

• Pfarrer Mag. Josef Markl 

• Pastoralassisten�n Franziska Seiser 

• Pfarrsekretärin Karin Mandl 

• Techn. Hilfskra@ Hedija Kalabalukovic 

• Organis�n Edith Putz 

Ehrenamtliche	MitarbeiterInnen	
Geschätzte 160 Gemeindemitglieder verrichten unverzichtbare Dienste 

und sichern damit das Bestehen eines lebendigen Gemeindelebens.  

☺ DANKE ☺ 

Gottesdienste	
• Montag 18:30 (Hl. Messe) 

• Dienstag 18:00 (Hl. Messe) 

• Mi0woch 8:00 (Morgenlob) 

• Donnerstag 8:00 (Hl. Messe), 19:00 (Abendlob) 

• Freitag 18:00 (Hl. Messe) 

• Samstag 18:00 (Vorabendmesse) 

• Sonntag 9:30 (Hl. Messe für die Pfarrgemeinde) 

am 1.Sonntag im Monat: Go0eslob Messe 

am 2.Sonntag im Monat: Chormesse (mit Kirchenchor) 

am 3.Sonntag im Monat: rhythmische Messe (mit Quo Vadis Chor) 

am 4.Sonntag im Monat: Familienmesse (mit Kinderchor) 

am 5.Sonntag im Monat: Go0eslob Messe 

Messen sind im Allgemeinen sehr gut besucht, außer in Ferienzeiten. 

Feiertagsliturgien sind Highlights mit hohem Besuch, z.B. Kinderpassion 

am Palmsonntag, Ostern, Kinder kommen zur Krippe, Christme0e und 

Hochämter. 
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 Sakramente 2016 2015 2014 2013 2012 2011	

 Taufen  12 10 16 10 13 

 Erstkommunion 29 31 19 44 31 31 

 Firmung 9 17 11 19 8 11 

 Trauungen  1 2 4 2 1 

 Begräbnisse  45 32 41 32 26 

Andere	Angebote	
In der Pfarre gibt es Gruppen und Ak�vitäten in verschiedenen Bereichen wie 

Spiritualität, Caritas Arbeit, Jungschar/Jugend, Kinder/Familie, Kultur/Reisen 

und Unterhaltung: 

• Abendgebet und Quelle (1 x Monat) 

• Glaubensgespräch und Bibelrunde (1 x Monat) 

• EineWelt Gruppe und EZA Markt 

• Pfarrcaritas, Wärmestube, Besuchsdienst und Lernhilfe 

• Jungschar (6 Altersgruppen) 

• Jugend (2 Gruppen) 

• Kindergarten 

• Eltern-Kind Runde (1 x Woche) 

• Familienrunden 

• Pfarrkaffee (nach den Sonntagsmessen) 

• Wallfahrt (Fußwallfahrt im Oktober, Radwallfahrt im Mai/Juni) 

• Kreistänze (1 x Monat) 

• Seniorenklub (1 x Monat) 

• Flohmarkt (2 x Jahr) 

• Punschhü0e (im Advent) 

• Kirchenchor, Quo Vadis Chor und Kinderchor 

• Ausflüge, Stadtspaziergänge und Pfarrreise 

Für diese Gruppen bzw. Ak#vitäten gibt es auf den Seiten 10 - 67 

Gruppenprofile mit kurzer Beschreibung und Fotos. 
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Der folgende Ar#kel stammt aus dem Pfarrbla� 4/2015 und wurde vom stellver-

tretenden PGR Vorsitzenden, Thomas Rambauske, im Dezember 2015 geschrie-

ben. Darin zeichnet er eine Vision des Zusammenlebens mit unseren beiden 

Partnerpfarren im Entwicklungsraum O�akring West. 

Wer	kennt	Alt-Ottakring	und	Starchant?	
Was kennt ein Sandleitner von Alt-O0akring? 
Die schöne Kirche mit ihrem großen Vor-

platz, den Heurigen 10er-Marie, Alt-Dechant 

Prälat Gu0enbrunner und Pfarrer Natek. Und 

was weiß man von Starchant? O0akringer 

Bad, Wein und Wald, tolle Aussicht und 

ne0e Gastwirtscha@en. 

Wahrscheinlich werden auch die Alt-

O0akringer und die Starchanter von Sandlei-

ten genauso wenig wissen ... 

Erstes	Kennenlernen	zeigt	viel	A" hnlichkeit	
Der Pfarrgemeinderat von Sandleiten ha0e 2015 Gelegenheit, die Kernteams 

der Pfarren Alt-O0akring und Starchant besser kennenzulernen und festzustel-

len, dass wir einander vom „Charakter“ und der Gemeindestruktur her durch-

aus ähnlich sind und eine „gemeinsame Zukun@“ möglich sein könnte. So bilden 

wir also einen „Entwicklungsraum“, in dem wir drei Gemeinden eng zusammen-

rücken und eine gemeinsame Zukun@ beginnen. „Entwicklungsraum“ meint 
keine eigene Organisa�ons- oder Rechtsform, sondern die Bes�mmung eines 

Territoriums, in dem sich Zusammenarbeit entwickeln soll. 

Zusammenleben,	aber	eigene	Pfarrkultur	erhalten	
Der Au@rag lautet nun: Mauern niederreißen, Durchlässe zwischen den Ge-

meinden öffnen, Begegnungszonen einrichten und eine neue Form des GLEICH-
BERECHTIGTEN Zusammenlebens kreieren. Wir sind uns sicher: Das wird mit 

den Alt-O0akringern und den Starchantern gelingen, sofern einige Regeln be-

achtet werden. 
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Aus vielen Gesprächen war vor allem die Sorge um die eigene Pfarrkultur her-

auszuhören, um die eigene liturgische Vielfalt, das bunte Gemeindeleben und 

um die gewachsenen und beliebten eigenen Tradi�onen – all das soll so weit 

wie möglich unbeschädigt in die Zukun@ getragen werden. 

Neue	Wege	gehen	und	Stärken	bewahren		
Auch die pfarrliche Seelsorge an sich darf nicht ausgelagert werden. Denn es 

braucht die spirituelle Begegnung von Mensch zu Mensch, es braucht die viel-

fäl�gen sozialen Beziehungen, es braucht das reale gemeinsame Tun. Weiters 

sollen die Stärken und Eigenheiten der einzelnen Gemeinden bewahrt und die 

ursprüngliche PfarrFAMILIE als HEIMAT erhalten bleiben. Gleichzei�g werden 
wir aber auch neue Wege wagen und Veränderungen zulassen, wir werden un-

seren Ak�onsradius erweitern und weiträumiger denken müssen. 

Unveränderbar bleibt Jesu Au@rag an uns, sein Wort zu verkünden, Caritas zu 

leben und unseren Glauben über die Pfarrgrenzen hinauszutragen. Wie geht es 

nun konkret weiter? Wir werden einander behutsam näherkommen, das eine 

oder andere miteinander organisieren und erleben – das schaffen wir mit der 

nö�gen Bedachtsamkeit, Neugier und Offenheit. Spätestens in einem Jahr soll-

ten wir mehr voneinander wissen. 

Mag. Thomas Rambauske, Stv. PGR-Vorsitzender, Sandleiten 

 

Was ist Vision? 
Wenn du ein Schiff bauen 

willst, so trommle nicht Leute 

zusammen, um Holz zu be-

schaffen, Werkzeuge vorzu-

bereiten und die Arbeit ein-

zuteilen, sondern wecke in 

ihnen die Sehnsucht nach 

dem endlosen, weiten Meer. 

Antoine de Saint-Exupéry 
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7	Merkmale	einer	lebendigen	Gemeinde	
Wir haben viele unserer Gemeinde Mitglieder gebeten an der Erstellung eines 

Profils mitzuarbeiten und haben uns bei der Fragestellung an die folgenden 7 

Merkmale einer lebendigen Gemeinde gehalten. Diese sieben Merkmale stam-

men von einer ähnlichen Umfrage der anglikanischen Kirche, bei der sich diese 

7 Schwerpunkte  herauskristallisiert und bewährt haben: 

1. Kra@ und Orien�erung aus dem Glauben an Jesus Christus beziehen 

2. Den Blick nach außen richten 

3. Herausfinden wollen, was Go0 heute will 

4. Neues wagen und wachsen wollen 

5. Als Gemeinscha@ handeln 

6. Raum schaffen für alle 

7. Auf das Wesentliche konzentrieren 

Befragung	der	Gemeinde	
Die Befragung wurde in 4 Gruppen mit ins-

gesamt 67 TeilnehmerInnen durchgeführt: 

• Chor (17 TeilnehmerInnen) 

• Gemischte Gruppe (33 TeilnehmerInnen) 

• Jungscharleiter (6 TeilnehmerInnen) 

• Pfarrgemeinderat (11 TeilnehmerInnen) 

Auf der nächsten Seite sieht man, wie die 7 

Merkmale insgesamt bewertet wurden und wie 

jede Gruppe bewertet hat. Dabei gibt es sehr 

wohl unterschiedliche Trends zwischen den 

Gruppen. 

Aus der Besinnung auf diese wesentlichen Merk-

male erhoffen wir unsere Ziele, Haltungen und 

Werte besser beurteilen zu können und für eine 

Neuausrichtung zu verwenden. Unser Dank gilt 
allen, die sich an dieser Befragung so engagiert 

beteiligt haben! 
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 Ergebnisse	
Bei der Befragung wollten wir wissen, wie gut jedes Merkmal in unserer Ge-
meinde heute schon umgesetzt ist. Jede/r Teilnehmer/in konnte das mit einer 

Note von 1 - 6 bewerten: 

1=sehr schlecht, 2=schlecht, 3=genügend, 4=befriedigend, 5=gut, 6=sehr gut 

Rückmeldungen	=	Stimme	der	Gemeinde	
Zusätzlich zur Bewertung der 7 Merkmale haben wir Rückmeldungen von den 

TeilnehmerInnen der Befragung gesammelt. Diese Rückmeldungen sind wich�-

ge Wegweiser und werden vom Pfarrgemeinderat für die Neuausrichtung und 

zur Op�mierung von Prozessen in unserer Pfarre verwendet. 

   G r u p p e n  

     

 7 Merkmale einer lebendigen Gemeinde 

1. Kra@ und Orien�erung aus dem Glauben an 

Jesus Christus beziehen 

4,18 5,55 4,00 4,36 4,87 

2. Den Blick nach außen richten 4,06 3,91 4,33 3,55 3,93 

3. Herausfinden wollen, was Go0 heute will 3,47 3,88 4,00 3,55 3,73 

4. Neues wagen und wachsen wollen 3,41 3,52 4,50 3,36 3,55 

5. Als Gemeinscha@ handeln 3,47 5,30 3,67 3,91 4,46 

6. Raum schaffen für alle 3,47 4,21 5,00 3,91 4,05 

7. Auf das Wesentliche konzentrieren 4,41 3,76 4,00 3,27 3,87 

Durchschni5 aller 7 Merkmale 3,78 4,30 4,21 3,70 4,06 
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In der folgenden Tabelle sind die durch-

schni0lichen Ergebnisse der Befragung pro 

Merkmal und Gruppe zusammengefasst. 

Der Gesamtdurchschni0 war mit 4,06 be-

friedigend. 
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Die	folgenden	7	Leitsätze	sollen	allen	MitarbeiterInnen	der	Pfarre	Sandleiten	

als	Vision	und	Zielsetzung	dienen:	

1. Wir wollen Kra@ und Orien�erung aus dem Glauben beziehen, wobei uns 

die Liturgie den Raum bietet, um Go0es Nähe und Liebe zu erfahren. 

2. Wir wollen in unserer spirituellen Tiefe wachsen, unseren Glauben leben 

und diesen über die Pfarre hinaus in unseren Alltag tragen. 

3. Gemeinsam wollen wir herausfinden, was Go0 heute von unserer Gemein-

de erwartet und ein Gespür dafür entwickeln, wohin die Reise geht. 

4. Wir wollen als Gemeinscha@ handeln, Anteil am Schicksal der Menschen 
nehmen und ein tragfähiges soziales Netz knüpfen. Durch wertschätzenden 

Umgang miteinander schaffen wir eine einladende Atmosphäre . 

5. Wir wollen unsere Talente in die Gemeinscha@ einbringen und dadurch die 

Möglichkeit erhalten, den Glauben an Jesus zu leben und weiterzugeben.  

6. Wir wagen Neues und wollen wachsen. Wir bejahen Vergangenes und sind 

offen für die Träume, Bedürfnisse und Wünsche der kommenden Genera�-

onen. Wir wollen aus der Erfahrung lernen und mu�g in die Zukun@ gehen.  

7. Mit den Pfarren Starchant und Alt-O0akring wollen wir diesen Weg in den 

nächsten Jahren gemeinsam gehen. 

Auch der Pfarrgemeinderat will seine Arbeit nach diesen 7 Visionen ausrichten. 
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Unter dem Begriff Gemeinde versteht wahrscheinlich jede/r etwas anderes und 

jede/r findet andere Aspekte des Gemeindelebens wich#g. Hier ein paar Gedan-

ken, die mir in Zeiten des Umbruchs wich#g erscheinen. Mag. Albert Ma�es 

Gemeinde	=	Gemeinschaft	+	Glaube	+	Handeln	
Demzufolge wäre Gemeinde eine Gemeinscha@ von Menschen, die durch ihren 

Glauben an Jesus Christus und der Begegnung mit ihm entstanden ist. Ihr Han-

deln umfasst Grundhaltungen (Zuhören, Großzügigkeit, Achtsamkeit,…) und 

konkrete Verhaltensweisen (Dienste, Seelsorge, Caritas, …). 

Gemeinde	=	einladende/engagierte	Gemeinschaft	im	Glauben	
Wenn wir eine einladende und engagierte Gemeinscha@ im Glauben sein wol-

len, müssen wir sowohl für das „Alte“ als auch für das „Neue“ offen sein. Dazu 

braucht es geis�ge Wachheit und Aufmerksamkeit, wir brauchen die Bereit-

scha@ neue Wege zu suchen, mit Wertschätzung für das Vorhandene. 

Die entscheidende Frage ist, finden die Menschen bei uns die Ressourcen, die 

ihnen helfen, einen Sinn im Leben zu sehen, das Leben als Geschenk anzuneh-

men und sich dankbar daran zu freuen, damit daraus Sehnsucht entstehen 

kann, Go0es Güte, Großzügigkeit, Gerech�gkeit und Frieden weiterzugeben. 

Gemeinde	=	als	Gemeinschaft	die	„Gute	Nachricht“	sein	
„Go0 als Liebe wird nicht durch große Organisa�onen und Ins�tu�onen erfah-

ren, sondern in Gemeinscha@en, in denen die Menschen einander umarmen 

können.“ (aus „The open church“ von J. Moltmann, SCM Press, 1978) 

Der Umgang miteinander, unser gemeinscha@liches Feiern, Handeln, Reden 

und Tun soll Beispiel sein für christliches Leben in O0akring. Wir wollen allen 

Raum geben für ihr Wachsen, Gedeihen und Reifen als Mensch und Christ.  

Wir wollen ihre Bereitscha@ wecken für Engagement, für die Weiterentwick-

lung der Qualität und Lebendigkeit unserer Gemeinde, denn das ist der Schlüs-

sel zur Zukun@. Dabei sollen unsere Angebote unterstützen, weiterführen, ver-

�efen und gelebten Glauben sichtbar machen. 

Das ist auch der Sinn dieses Gemeindeprofils: 

Gelebten Glauben sichtbar machen und mit Wertschätzung des Vorhandenen, 

Schwerpunkte und Ziele für die nächsten Jahre festlegen. 
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Auf den folgenden Seiten sind alle Gruppen und Ak�vitäten beschrieben, die 

das Pfarrleben in Sandleiten ausmachen. Diese Profile wurden jeweils von den 

Gruppenverantwortlichen verfasst. Allerdings mussten einige aus Platzmangel 

gekürzt und einige auch ergänzt werden, um eine einheitliche Struktur zu ge-

währleisten.     ☺ Danke allen Autoren für ihre Mühe ☺ 

Pfarrleben: 

Agapen 

Pfarrkaffee 

Fuß Wallfahrt 

Rad Wallfahrt 

Kreistänze 

Seniorenklub 

Flohmarkt 

Punschhü0e 

Caritas: 

Pfarrcaritas, Wärmestube, 
Besuchsdienst 

EineWelt Gruppe 

EZA Markt 

Lernhilfe 

Familie und Kinder: 

Kindergarten 

Eltern-Kind Runde 

Kinderpastoral 

Pfarre: 

Bauangelegenheiten 

Pfarrgemeinderat 

Finanzen 

Familienrunde 1 

Familienrunde 2 

Familienrunde 3 

Musik: 

Kirchenchor 

Quo Vadis Chor 

Kinderchor 

Spirituelle Runden: 

Abendgebet 

Bibelrunde 

Glaubensgespräch 

Quelle 

Kultur und Reisen: 

Pfarrreisen 

Ausflüge, Stadtspaziergänge 

Jungschar: 

Gruppe 3.VS 

Gruppe 4.VS 

Gruppe 1.AHS/KMS 

Gruppe 2.AHS/KMS 

Gruppe 3.AHS/KMS 

Gruppe 4./5.AHS/KMS 

Jungschar Feste 

Kleines Jungscharlager 

Großes Jungscharlager 

Sternsingen 

Liturgie/
Messgestaltung: 

Liturgie 

Kinderliturgie 

Mesner Dienst 

MinistrantInnen 

Quo Vadis rhythmische 
Messen 

com:mit Jugendmessen 

Öffentlichkeitsarbeit: 

Gesamtkonzept 

Internet, soziale Medien 

Pfarrbla0 

Monatsbla0 

Schaukasten 

Sakramente: 

Firmung 

Taufe und Ehe 

Erstkommunion 

Jugendlager 

Jugendgruppe 2 „Fresh“ 

Jugend: 

Jugendgruppe 1 
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Ansprechpersonen:  Dr. Helga Dietrich (� 0664 9540629), Elisabeth 

 Lackermayer (� 0650 3145615, � elisabeth.lackermayer@sandleiten.at) 

Agapen finden an 6 Festen im Jahr sta0 (Erntedank, Weihnachten, Lichterfest, 

Ostern, Erstkommunion, Firmung). 3 - 8 MitarbeiterInnen und 50 - 100 Besu-

cherInnen pro Fest. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Nach großen kirchlichen Festen findet im Pfarrsaal eine Agape sta0, zu der alle 

Messbesucher eingeladen sind. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Zu diesen Anlässen kommen auch viele 

pfarrfremde Besucher und Leute, die 

nicht regelmäßig zur Messe kommen, 

z.B. Weihnachten, Firmung und Erstkom-

munion. Die Besucher erwarten im 

Pfarrsaal festlich gedeckte Tische und 

eine gemütliche Atmosphäre. Leute sol-
len mit dem Gefühl wieder nach Hause 

gehen, dass in der Kirche und in der Pfar-

re Sandleiten was los ist! 

Die Agapen werden von einem Team aus der Pfarrgemeinde 1-2 Tage vor dem 

Fest vorbereitet. Zur Erstkommunion und Firmung bringen die Eltern Kuchen 

mit. Sons�ge Speisen und Getränke werden eingekau@ oder gespendet, z.B. 

Striezel, Schinken und Eier zum Osterfrühstück. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Kirchliche Feste mit anschließenden Agapen sollen auch weiterhin eine lebendi-

ge Pfarrgemeinde in Sandleiten und nach außen hin eine offene Kirche de-

monstrieren.  
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Ansprechperson:  Elisabeth Lackermayer (� 0650 3145615, 

� elisabeth.lackermayer@sandleiten.at) 

Findet jeden Sonntag nach der Messe sta0 (außer Ferien). Pro Jahr helfen ins-

gesamt 30 - 40 MitarbeiterInnen mit. 40 - 60 BesucherInnen pro Sonntag. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Das Pfarrkaffee gibt es seit 1981 und dient vor allem als Kommunika�ons-

Zentrum der Pfarrgemeinde . 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Am Sonntag nach dem Go0esdienst 

können Messbesucher im Pfarrsaal 

bei Kaffee und Kuchen ins Gespräch 

kommen. Bei einem gemütlichen Bei-

sammensein im Pfarrsaal werden 
Probleme disku�ert und gelöst, neue 

Ini�a�ven gesetzt und Freund-

scha@en geknüp@. 

Das Pfarrkaffee wird von vielen Frei-

willigen aus der Pfarrgemeinde er-

möglicht. Jeden Sonntag stellen sich 2-4 MitarbeiterInnen zur Verfügung, um 

Kaffee, Tee, Mehlspeisen und Getränke vorzubereiten. Die Einteilung der Diens-

te erfolgt jeweils im Herbst am Beginn eines neuen Arbeitsjahres . 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Das Kaffeehaus funk�oniert gut und soll in seiner jetzigen Form auch weiter als 
Kommunika�onszentrale erhalten bleiben. Zusätzlich wollen wir verstärkt neue 

BesucherInnen willkommen heißen und mit ihnen ins Gespräch kommen. 

Mit dem Zusammenlegen von Pfarren erwarten wir uns keine Veränderung. 

Natürlich sind BesucherInnen aus anderen Pfarren herzlich willkommen. Das 

Pfarrkaffee soll weiterhin eine Sandleiten Einrichtung bleiben. 
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Ansprechperson:  Peter Hink (� 0699 11868103, � peter.hink@a1.net) 

Findet 1 x Jahr im Oktober (um den Na�onalfeiertag) sta0, Dauer 4 Tage. 1 - 4 

OrganisatorInnen, 30 - 45 TeilnehmerInnen. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Die Wallfahrt ist eine 4 tägige spirituelle Reise zu Fuß nach Mariazell. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Das Programm der Wallfahrt gestal-

ten die TeilnehmerInnen mit ihren 

Beiträgen selbst und steht immer 

unter einem Mo0o, 2016 war das 

Thema zum Beispiel „Hoffnung“. Die 

Lieder, Texte und Bibelstellen sind 

dazu passend in einem Wallfahrer 
He@ zusammengestellt. Zum Ab-

schluss gibt es eine Messe in einer 

Seitenkapelle oder in der Basilika. 

Die Route startet in Rodaun, von dort geht es dann über Heiligenkreuz - Ge-

richtsberg - Rohr im Gebirge - Kalte Kuchl - St. Ägyd - Gscheid - Walster - Huber-

tus See - Bürgeralpe nach Mariazell. Es ist auch möglich später dazu zu stoßen. 

Für alle, die nicht gut zu Fuß sind, gibt es auch eine „Buswallfahrt“, um einen 

Vormi0ag in Mariazell zu verbringen und am Nachmi0ag gemeinsam mit den 

FußwallfahrerInnen an der Abschlussmesse teilzunehmen. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir wollen mit „Glauben vor Leben“ ak�v bleiben und ein posi�ves Vorbild 

sein. Wir wollen auch neue Dinge ausprobieren dürfen. 

Und um diese Tradi�on auch in Zukun@ festzuhalten, wollen wir rechtzei�g Jün-

gere finden, denen wir die Verantwortung weiter geben können. 
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Ansprechperson:  Mag. Thomas Rambauske (� 0664 2763661, 

� thomas.rambauske@sandleiten.at), Robert Ernst (� roger.ernst@chello.at) 

Findet 1 x Jahr im Mai/Juni sta0, Dauer 1 - 2 Tage. 15 - 20 TeilnehmerInnen. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Unter dem Leitsatz „Innehalten in der Bewegung“ wollen wir Rad-affine und 

berufstä�ge Menschen ansprechen, die keine Zeit für eine 4-tägige Fußwall-

fahrt haben, aber ein spirituelles Event mit einem sportlichen verbinden wollen. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Die Radwallfahrt gibt es seit 2009. Die 

tradi�onelle 2-Tagestour verläu@ ent-

weder am Traisentalweg von St. Pöl-

ten nach Mariazell oder rund um den 

Neusiedlersee. Im Verlauf der Tour 
wird 2-3 Mal/Tag für einen spirituellen 

Impuls innegehalten, da hinter der 

Radwallfahrt das Mo0o „biken, beten 

und besinnen“ steht. Auch E-Biker-

Innen und Interessierte aus anderen Pfarren sind willkommen. 

2016 wurde zum ersten Mal eine „Mountainbike-Wallfahrt“ von Sandleiten 

nach Klosterneuburg durchgeführt. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Die Radwallfahrt wird es geben, solange Nachfrage besteht und es Verantwort-

liche gibt, die das Projekt tragen und vorbereiten. Eine Radwallfahrt wird mit 
ihrer interessanten Mischung aus spirituellen und sportlichen Elementen noch 

lange im Trend liegen und auch in Zukun@ von Interesse sein. 

In Zukun@ wollen wir vermehrt Mi[ahrerInnen aus den Partnerpfarren animie-

ren, um die Radwallfahrt zum „interpfarrlichen“ Event zu machen. Zum ande-

ren wollen wir auch andere Wege und Routen ausprobieren. 
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Ansprechperson:  Gunda Schutzbier (� 0680 2005195, � schutzifam@live.at) 

Findet 1 x Monat (Sonntag Abend) sta0. Tanzleitung Silvia Ursula Ertl, 7 - 16 

TeilnehmerInnen pro Tanzabend. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Das Leben tanzen und bewegt Gemeinscha@ als Stärkung erleben. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Einmal im Monat treffen sich alle, 

die erleben wollen „wie gut das 

tut“. Denn Kreistanzen ist Stärkung 

für Körper, Geist und Seele. 

Jede/r kann teilnehmen, egal ob 

jung oder jung geblieben, allein o-

der zu zweit. 

Beim Tanzen wollen wir gemeinsam 

Freude erleben und dabei an ande-

re Menschen denken, die Hilfe brauchen, und diese unterstützen. Mit den er-

tanzten Spenden unterstützen wir soziale Projekte. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Unser Wunsch an die Pfarre ist die kostenlose Benutzung des Pfarrsaales und 

die unkomplizierte Zutri0smöglichkeit am Sonntag Abend (Schlüssel). Außer-

dem brauchen wir eine Ansprechperson für Terminplanung und sons�ge Ange-

legenheiten. 
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Ansprechperson:  Luise Engelbrecht (� 0664 4709141) 

Findet 1 x Monat (jeden zweiten Dienstag) sta0. 1 Organisatorin, 10 - 20 Teil-

nehmerInnen pro Runde. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Regelmäßige Treffen für die 60+ Genera�on in unserer Pfarre mit einer Messe 

zu Beginn und anschließender gemütlicher Zusammenkun@ im Pfarrsaal. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Am Beginn, um 14:30, hält der 

Pfarrer in der Kirche eine Messe. 

Anschließend gibt es ein gemütli-

ches Zusammensein im Pfarrsaal. 

Neben Smalltalk und Diskussio-

nen werden manchmal auch 
Lichtbilder gezeigt, oder es wird 

miteinander gesungen. 

Außerdem gibt es für die Ge-

burtstagskinder des Monats im-

mer eine kleine Geburtstagsfeier. Die Geburtstagskinder werden eigens schri@-

lich eingeladen. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Die 60+ Genera�on ist heute immer ö@er im ak�ven Einsatz in Familie und 

Freundeskreis. Und die TeilnehmerInnen des Seniorenklubs sind eher bei 70+ 

angesiedelt. Mit einem entsprechenden Programm und ak�ver Gestaltung wol-
len wir neue TeilnehmerInnen gewinnen und auch die jüngeren 60+ Senioren 

ansprechen. 



17 

 

F�K
�	�G� 

 

Ansprechperson:  Lo0e Neuwirth (� 0664 1900352, 

 � lo0e.neuwirth@sandleiten.at) 

Findet 2 x Jahr (Frühjahr und Herbst) sta0, Dauer je 2 Tage (Sa-So). 1 Organisa-

torin, 30 - 40 HelferInnen, 100 - 200 BesucherInnen pro Flohmarkt. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Der Flohmarkt ist eine wich�ge Einnahmsquelle für die Pfarrcaritas. Mit dem Er-

lös kann vielen Notbedür@igen und sozial Schwachen im Pfarrgebiet geholfen 

werden.  

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Der erste Flohmarkt fand in 

Sandleiten 1981 sta0. Bis 2001 

gab es je einen Flohmarkt pro 

Jahr, und seit 2002 gibt es zwei 
pro Jahr mit unterschiedlichem 

Angebot: 

Im Frühjahr gibt es Geschirr, 

Besteck, Bücher, Kunst und 

Krempel, Firlefanz, Küchengerä-

te und techn. Geräte. Im Herbst gibt es Kleidung, Schuhe, Taschen, Koffer, Tisch

- und Be0wäsche, Spielsachen, Sportgeräte, techn. Geräte und Kleinmöbel. 

Mit dem Sammeln wird ca. 4 Wochen vorher begonnen. Sachen, die nicht ver-

kau@ werden, gehen zum Großteil an andere Flohmärkte. Nur wenige Dinge 

müssen entsorgt werden. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir wollen auch in Zukun@ mit unserer Arbeit und dem Erlös die Pfarrcaritas 

unterstützen und so die vorhandene Not in Sandleiten mildern helfen. Dazu 

brauchen wir immer HelferInnen, die uns sowohl beim Vorbereiten als auch 

beim Verkauf der Waren unterstützen.  
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Ansprechperson:  Heimo Kraus (� 0699 17271844, � Heimo.Kraus@oe^.at) 

Findet im Advent (Samstag Abend + Sonntag nach der Messe) und nach der 

Christme0e sta0. Insgesamt 30  - 40 HelferInnen, 30 - 150 BesucherInnen / Tag. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Das Ziel ist es für die Pfarrgemeinde und deren Freunde eine Pla_orm für Kom-

munika�on und Gemütlichkeit zu schaffen. Die Einnahmen gehen zur Gänze an 

die Pfarrcaritas. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Diese Ins�tu�on ist in den letzten Jahren 

zur Tradi�on geworden und Leute freuen 

sich auch wegen unserer Punschhü0e auf 

die Adventzeit. Einige alte Bekannte sieht 

man das ganze Jahr nicht, aber umso grö-
ßer ist Freude, wenn wir sie dann vor un-

serer Punschhü0e begrüßen dürfen. 

Leute müssen nicht mehr zum Punsch 

fahren, sondern der Punsch wird ihnen 

in der Heimat serviert. 

Unser Punsch ist nicht aus Konzentrat, 

sondern nach einem alten Rezept selbst 

gekocht. Das Punschkochen und die 

Organisa�on wurde bis 2014 noch von den 2 Organisatoren (Heimo Kraus und 
Martha Mikulka) gemacht. Mi0lerweile gibt es eine selbstverwaltende Gruppe 

mit je einem Wochenendverantwortlichen für Punschkochen und Verkauf. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir wollen auch Menschen ansprechen, die mit Pfarre und Kirche nichts zu tun 

haben wollen. 

Für den Betrieb benö�gen wir auch weiterhin jedes Jahr viele Freiwillige, die 

sich die Arbeit in der Punschhü0e gerne antun. 
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Ansprechperson:  Michael Wiehart (� 0664 6320856, � wiehart@tele2.at) 

2 - 4 MitarbeiterInnen, je nach Bedarf rund ums Jahr im Einsatz. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Der Bauausschuss, bestehend aus 2 ehrenamtlichen Mitarbeitern, kümmert 

sich um die Instandhaltung der Kirche und der Nebengebäude rund ums Jahr. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Die Kirche ist bereits 80 Jahre alt 

und es fallen immer wieder klei-

nere und größere Arbeiten an. 

Für die kleinen Sachen, wie Mon-

�eren neuer Scheinwerfer oder 

Betonieren vor dem Jugendheim, 

organisiert der Bauausschuss frei-
willige Mitarbeiter. Großes Danke  

vor allem der Familie Hink ☺ 

Für größere Projekte holt der Bauausschuss Kostenvoranschläge von mehreren 

Firmen ein, entscheidet zusammen mit dem Finanzausschuss über Durchfüh-

rung, Zeitplan und Finanzierung (eventuell mit Krediten und Subven�onen), 

und überwacht den Baufortschri0. Die letzten zwei großen Projekte waren 

2013 die komple0e Erneuerung der elektrischen Anlage und 2015 das Neu Aus-

malen des Kirchen-Innenraums (siehe Foto). 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Mit der PGR-Wahl 2017 wird es eine neue PGR-Ordnung geben, die den Bau-
ausschuss in  einen sogenannten Vermögensverwaltungsrat integriert, der so-

wohl die Bauangelegenheiten als auch die Finanzen regeln wird. Dieses neue Gre-

mium kann eigenständig, in enger Absprache mit dem PGR, notwendige Bauvor-

haben und Ausgaben selber beschließen. 
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Ansprechperson:  Sepp Mikulka (� 0676 9413988, � josef.mikulka1@tele2.at) 

1 - 2 Mitarbeiter kümmern sich um Finanzen und Buchführung rund ums Jahr. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Eine Pfarre ist für das Finanzamt, so wie ein Verein, nicht Einkommenssteuer-

pflich�g und braucht daher keine doppelte Buchhaltung und keine Bilanzen. 

Eine einfache Buchführung der Einnahmen und Ausgaben genügt. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Als ehrenamtlicher „Finanzmini-

ster“ der Pfarre sammelt Sepp 

Mikulka die Belege aller Einnah-

men und Ausgaben und erfasst 

diese in einer eigenen Finanz Da-

tenbank der Erzdiözese. Größere 

Ausgaben müssen im Vorfeld 

durch den Pfarrgemeinderat ge-

nehmigt werden. 

Am Ende eines Jahres wird ein Jahresabschluss gemacht und ein Haushaltsplan 

für das kommende Jahr erstellt. Dieser Haushaltsplan beinhaltet alle zu erwar-

tenden Einnahmen und Ausgaben und muss vom Pfarrgemeinderat genehmigt 

werden. Bei größeren unaufschiebbaren Ausgaben, wie Renovierungsarbeiten 

an Kirche und Nebengebäuden, wird über Kredite und Subven�onen verhan-

delt. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Mit der PGR-Wahl 2017 wird es eine neue PGR-Ordnung geben, die sta0 dem 

bisherigen Finanzausschuss einen sogenannten Vermögensverwaltungsrat vor-

sieht, der sowohl die Finanzen als auch die Bauangelegenheiten regeln wird. Die-

ses neue Gremium kann eigenständig, in enger Absprache mit dem PGR, notwen-

dige Ausgaben und Bauvorhaben selber beschließen. 

Als nächster Schritt wird es mit „Pfarre Neu“ auch einen zentralen Vermögensver-

waltungsrat für die drei Pfarren Alt-Ottakring, Starchant und Sandleiten geben. 
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Ansprechperson:  Thomas Rambauske (� 0664 2763661, � 

 thomas.rambauske@sandleiten.at) 

16 gewählte bzw. delegierte PfarrgemeinderätInnen treffen sich 5-6 x Jahr. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
PfarrgemeinderätInnen leben aus der Perspek�ve Go0es und des Evangeliums 
und sind Rückgrat des freiwilligen Engagements in der Kirche. Sie gestalten ak-

�v das kirchliche und gesellscha@liche Leben der Pfarre mit. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Der PGR tria sich 5-6 mal im Jahr, 
um wich�ge Schri0e für das pas-

torale und administra�ve Leben 

der Pfarre  zu beraten und zu be-

schließen. Im Vorfeld einer Pfarr-

gemeinderatssitzung bes�mmt 

der Pfarrvorstand die Tagesord-

nungspunkte. 

Jede/r Pfarrgemeinderat/rätin ist 

für einen Bereich verantwortlich, 

wie etwa Kinderliturgie, Bauangelegenheiten, Finanzen oder Öffentlichkeitsarbeit. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Mit der PGR-Wahl 2017 beginnt eine neue PGR-Ordnung. Es wird drei Gremien 

geben: 

Pfarrleitungsteam: Jene Personen, die für das Gebiet der Pfarre die seelsorgli-

che und pastorale Verantwortung mit dem Pfarrer gemeinsam tragen. 

Pfarrgemeinderat: Dient dem Au^au einer lebendigen Pfarre und der Verwirkli-

chung des Heils und Weltau@rags der Kirche. Hauptagenden des PGR werden 
sein, mit dem Pfarrer zusammen ein Pastoralkonzept zu erstellen und die Zu-

sammenarbeit mit den anderen Pfarren im Entwicklungsraum zu planen. 

Vermögensverwaltungsrat: Eigenständiges Gremium, das eng mit dem PGR zu-

sammenarbeitet, Kirchenvermögen verwaltet und Bauangelegenheiten besorgt.  
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Ansprechperson:  Mag. Josef Markl, Chris�ane Mi0erauer, Karin Mandl 

(Pfarrkanzlei � 01 4862279, � pfarrkanzlei@sandleiten.at) 

Pfarrcaritas: Mo-Fr  9-12:00 (Pfarrkanzlei), 3 MitarbeiterInnen 

Wärmestube: jeden Mi0woch, Oktober - Februar, 8-10 MitarbeiterInnen 
Besuchsdienst: nach Bedarf, 6-7 MitarbeiterInnen 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
In der Pfarre gibt es 3 Grundpfeiler der Caritas Arbeit: (1) Die Pfarrcaritas küm-

mert sich nach dem Prinzip Hilfe zur Selbsthilfe um Notbedür@ige im Pfarrge-

biet. (2) Die Wärmestube versorgt in den kalten Wintermonaten Obdachlose 

mit warmen Essen. (3) Der Besuchsdienst besucht einsame alte und kranke 

Menschen zu Hause, um zu reden und zu helfen.  

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Pfarrcaritas: Notbedür@ige im Pfarrgebiet können sich in der Pfarrkanzlei mel-

den, z.B. bei finanziellen Problemen oder Gewalt zu Hause. Eine diplomierte 

Sozialarbeiterin stellt sich dabei unentgeltlich zur Verfügung, um Leuten ent-

sprechende Hilfe zu vermi0eln, z.B. wo es Zu-

schüsse gibt oder Unterkun@. 

Wärmestube: Bei der Wärmestube arbeiten unter 

der Leitung von Chris�ane Mi0erauer ca. 10 Per-

sonen mit. Das Projekt läu@ nur in den Wintermo-

naten, 2016 speziell für Flüchtlinge. 

Besuchsdienst: Beim Besuchsdienst engagieren 

sich 6-7 Personen, die sich alle 2 Monate zur Re-

flexion und Koordina�on treffen. Ziel ist es, kran-

ken und einsamen Menschen einfühlsam zu begegnen und sie aus Beziehungs-

armut herauszuführen, sie auch mit der Pfarre in Kontakt zu bringen. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Die Caritas Arbeit muss als Grundpfeiler einer christlichen Gemeinde erhalten 

bleiben. Dazu brauchen wir immer Personen, die sich für die Caritas-Arbeit en-

gagieren. Außerdem gilt es die Finanzierung aus Spendengeldern zu sichern, 

wie Flohmarkt und Punschhü0e. 
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Ansprechperson:  DI Franz Kropatschek (� 0680 1138461, � franz@kropa-

tschek.com), Dr. Peter Wirth (� 01 4861431, � doc.wirth@aon.at) 

2 - 4 Treffen pro Jahr, 20 - 25 ak�ve Mitglieder. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Die Mitglieder spenden einen selbstgewählten Teil ihres Einkommens für aus-

gewählte Projekte im In- und Ausland. Außerdem werden auch durch gezielte 

Ak�onen Spenden in der Pfarre gesammelt, vor allem am Suppensonntag. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Mit den Spenden wollen wir uns für eine Welt 

ohne Krieg, Hunger und Armut einsetzen, in 

der alle genug zu essen und ein Dach über 

dem Kopf haben. Und auch für eine Welt, in 

der alle offen ihre Meinung sagen und in Si-

cherheit leben können. Dazu gehört auch der 

Kampf gegen mul�na�onale Konzerne, die 

aus Profitgier die Umwelt vergi@en, Wasser 

priva�sieren und Regenwälder abholzen. 

Außerdem sammeln wir auch Spenden 

beim jährlich veranstalteten Suppensonn-

tag und beim Verkauf von Fair-Trade Pro-

dukten im EZA-Markt. 

2015 gründeten wir ein Flüchtlingsprojekt, bei dem wir 2 Familien (aus Syrien 

und Somalia) Wohnungen zur Verfügung stellen konnten. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Einerseits wollen wir die Bewusstseins-Arbeit für eine gerechte, hungerfreie 

und ressourcen-schonende Welt durch Vorträge, Filmabende und Diskussionen 

stärken und neue Leute in Pfarre und Grätzel für diese Ziele begeistern. 

Wir wollen aber auch, im Sinne des Au@rages Jesu, die Integra�on von Flücht-

lingsfamilien mit personell und finanziell wachsenden Ressourcen unterstützen.  
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Ansprechpersonen:  Gunda + Herbert Schutzbier (� 0680 2005195 , � schutz-

ifam@live.at) 

EZA Verkauf ca. 30 x Jahr. 2 OrganisatorInnen, 12 ak�ve Mitglieder. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Öffentlichkeitsarbeit für eine nachhal�ge und gerechtere Weltwirtscha@. Ver-

kauf von fair gehandelten Waren, die Fair-Trade-Organisa�onen direkt von 

Kleinbauern und kleinen Gewerbetreibenden in Entwicklungsländern zu einem 

fairen Mindestpreis einkaufen und diesen damit ein besseres Einkommen er-

möglichen. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Wir beziehen fair gehandelte Wa-

ren von der EZA Organisa�on und 

verkaufen die Produkte jeden 

Sonntag beim Pfarrkaffee zu ei-

nem von der EZA festgelegten 

Mindestpreis. Mit ihren Handels-
partnerscha@en setzt sich die EZA 

für menschenwürdige Arbeitsbe-

dingungen, faire Bezahlung und 

ökologische Produk�onsweisen 

ein. 

Die kleine Provision, die für die Pfarre abfällt, geht an Entwicklungshilfe- und 

Sozialprojekte der EineWelt Gruppe. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir suchen weiter ehrenamtliche MitarbeiterInnen für organisatorische Aufga-

ben (Werbung, Einkauf, Abrechnung) und den sonntäglichen Verkauf. Außer-

dem brauchen wir geeignete Verkaufsmöglichkeiten und ausreichend Lager-

raum für das Warensor�ment. 
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Ansprechperson:  Dr. Herbert Löffler (� 0664 4635773, � hloeffler@chello.at) 

1 Lerneinheit pro Woche (Oktober - Juni), Dauer 2 Stunden. 4 - 5 LehrerInnen, 6 

- 10 SchülerInnen pro Lernstunde. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Unentgeltliche Unterstützung für SchülerInnen, deren Eltern sich keine profes-

sionelle Nachhilfe leisten können.  

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Die SchülerInnen kommen von den 

umliegenden Schulen im Bezirk. Die 

Auswahl, wer bedür@ig ist, erfolgt je-

weils durch die Schule (NMS, AHS, 

HAK, …). Die Kinder werden direkt von 

der Schuldirek�on im Gespräch mit 

uns vermi0elt. 

Im Schuljahr 2015/2016 haben sich 

insgesamt fünf LehrerInnen unentgelt-
lich für diese Lernhilfe zur Verfügung gestellt und gaben Nachhilfe in Mathema-

�k, Deutsch, Englisch und anderen naturwissenscha@lichen Gegenständen. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Auch wenn es nicht immer leicht ist den SchülerInnen gegen deren Willen zu   
helfen, sehen wir den Erfolg. Vor allem Eltern, die neben den Anforderungen 

mit ihren Kindern auch mit finanziellen Problemen zu kämpfen haben, sind uns 

sehr dankbar. Das mo�viert weiter zu machen! 
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Ansprechperson:  Maria Wölfl (� 0664 88522698, 

 � sandleiten@nikolauss�@ung.at) 

3 Pädagoginnen und 2 Assisten�nnen. Öffnungszeiten Mo - Fr 7:30 - 16:00. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Der Pfarrkindergarten ist im 2. und 3.Stock der Pfarre untergebracht und gehört 

zur St. Nikolauss�@ung, die viele der kirchlichen Kindergärten in Wien zentral 

verwaltet. In Sandleiten gibt es 2 Kindergartengruppen mit maximal 16 Kindern 

pro Gruppe im Alter von 3 - 6 Jahren. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Kindergarten ist ein wich�ger, ele-

mentarer Baustein im Bildungssystem 

- familienergänzend! Als Fundament 

unseres Kindergartens achten wir auf 
eine liebevolle, achtsame Beziehungs-

kultur und eine familiäre Atmosphäre 

durch die geringe Kinderanzahl in den 

Gruppen. Wir machen grundlegende, 

christliche und ethische Werte erfahr- 

und erlebbar. 

Der Kindergarten beteiligt sich auch ak�v am Pfarrleben und macht bei ver-

schiedenen Festen wie Erntedankmesse und Mar�nsfest mit. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Werte wie Zufriedenheit und Wohlfühlen, Geborgenheit, Achtsamkeit und 
Wertschätzung sollen auch in Zukun@ dafür sorgen, dass Eltern mit ihren Kin-

dern gerne zu uns kommen. Auch die Bedürfnisse der Eltern sind uns wich�g, 

und wir wollen mit ihnen eine gute gemeinscha@liche Bildungspartnerscha@ 

eingehen. 

Natürlich brauchen wir auch weiterhin die rich�gen Rahmenbedingungen für 

eine gute Umsetzung. 
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Ansprechperson:  Franziska Seiser (� 0699 81474798, 

 � franziska.seiser@sandleiten.at) 

Findet jeden Mi0woch sta0 (außer Ferien). Das EKi Team besteht aus 3 Mitar-

beiterInnen, pro Runde kommen ca. 20 Kinder + 18 Erwachsene. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Dieses Angebot ist für Mü0er, Väter und Großeltern mit Kindern im Alter von 0-

3 Jahren. In einer gemütlichen Runde sollen Eltern mit ihren kleinen Kindern 

unsere Pfarre kennenlernen. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Wir singen, spielen, tanzen und 

basteln gemeinsam mit den Kin-

dern. Und anschließend genießen 

wir eine gemeinsame Jause. 

Es ist uns wich�g sowohl auf die 

Bedürfnisse der Eltern als auch 

auf die ihrer Kinder einzugehen. 

Die Runde bietet in einem ne0en 

Rahmen die Möglichkeit zum Er-

fahrungsaustausch und Anregun-

gen für den Alltag zu holen. 

Wir laden die Eltern und Kinder zu unseren Angeboten in der Pfarre ein und 

wollen ihnen durch das niederschwellige Angebot der Eltern-Kind-Runde das 

Kennenlernen und Hineinwachsen in eine Pfarrgemeinde ermöglichen. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Kinder sind die Zukun@ einer lebendigen Gemeinde. Daher brauchen wir wei-

terhin die Unterstützung der Gemeinde, am Sonntag und bei anderen Gelegen-

heiten, unsere Eltern und Kinder herzlich zu empfangen und aufzunehmen, so-

wie beim Pfarrkaffee mit ihnen ins Gespräch zu kommen.  
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Ansprechpersonen:  Martha Mikulka, BEd, MA (� 0664 8514369, 

� direk�on@salvator-kaisermuehlen.at), Franziska Seiser (� 0699 81474798, 

� franziska.seiser@sandleiten.at), 

Pastoralteam besteht aus 7 MitarbeiterInnen. Treffen ca. 3 x pro Jahr. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Planung und inhaltliche Gestaltung der Kinderarbeit in Sandleiten. Schwerpunk-

te sind Jungschar, Familienmessen und Kinder Veranstaltungen. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Das Kinderpastoral Team unter 

der Leitung von Martha Mikulka, 

die für Kinderarbeit in Sandlei-

ten Verantwortliche, tria sich 

dreimal im Jahr, um Messen und 
Events mit Kindern zu planen 

und Termine abzusprechen. Da-

bei geht es auch um inhaltliche 

Themen und Fortbildung. Mit im 

Team sind auch Pfarrer Josef Markl und Pastoralassisten�n Franziska Seiser. 

Die Schlüsselfrage ist auch hier Wie ist Glaube im Bereich mit Kindern lebbar? 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Unsere Kinder sollen in der Gemeinde einen Ort finden, in der sie sich geborgen 

und angenommen fühlen, unseren Glauben kennen und spüren lernen. Die 

Glaubenserfahrungen sollen vielfäl�g erlebbar sein und von unseren Gruppen-

leitern unterstützt und begleitet werden. 

Wir brauchen weiterhin Menschen, die gerne mit Kindern arbeiten, sich dafür 

gerne Zeit nehmen und die den Kindern in ihrer Glaubenserfahrung voran ge-

hen. 
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Ansprechperson:  Elisabeth Lackermayer (� 0650 3145615, 

� elisabeth.lackermayer@sandleiten.at ) 

Die Familienrunde besteht aus 6 Paaren. 2-4 Treffen pro Jahr. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Die Familienrunde tria sich ö@er im Jahr zu offiziellen Themen und verbringt 

auch miteinander Freizeit. Die meisten Familienrunden Mitglieder sind ak�v in 

der Pfarre tä�g, wie zum Beispiel Pfarrkaffee, EineWelt Gruppe, Kirchenchor 

und Pfarrgemeinderat. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Die Familienrunde 1 besteht seit 

1983 und ist die älteste ak�ve Run-

de in Sandleiten. Wir treffen uns 

regelmäßig zu ernsten Themen und 

lus�gen Events, oder besuchen 

gemeinsam kulturelle Veranstal-

tungen. Wir kennen uns schon sehr 
gut und uns verbindet ein Band der 

Freundscha@. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Für die Familien ist Zeit heute kostbar und daher ist es schwer geworden ge-
meinsame Themen bzw. Treffen zu vereinbaren. Mit einer besseren/zentralen 

Themenauswahl könnte man effek�ver Schwerpunkte setzen und Termine  ko-

ordinieren. 
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Ansprechperson:  Michael Wiehart (� 0664 6320856, � wiehart@tele2.at) 

Die Familienrunde besteht aus 4 Paaren. 6-8 Treffen pro Jahr. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Wir führen Gespräche über Kirche, Glauben, Familie, tauschen uns aus zu ge-

sellscha@lichen Themen. Uns verbindet ein Band der Freundscha@ und wir stär-

ken, ermuntern und unterstützen uns in schwierigen Lebenssitua�onen.  

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Die Familienrunde 2 besteht seit 

1992. Im Laufe der Jahre sind wir 

sehr zusammengewachsen. Ge-

meinscha@, Vertrauen und 

Freundscha@ sind uns wich�g. Bei 

unseren Treffen geht es nicht nur 

um Kirche und Glauben, sondern 

wir disku�eren auch aktuelle und 

gesellscha@liche Themen. 

Wir unternehmen ö@er gemein-

sam Reisen, Radtouren und Ausflü-

ge. Als Gruppe setzen wir uns auch für soziale Projekte ein und haben 2015 ak-

�v geholfen einer syrischen Flüchtlingsfamilie eine Wohnung zur Verfügung zu 

stellen und herzurichten. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir wollen gemeinsam im Leben und Glauben reifen und wachsen, jede/r auf 

die ihr/ihm eigene, unverwechselbare Art und durch unser Miteinander unse-

ren Kindern weitergeben, wie schön und wich�g Gemeinscha@ ist.  
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Ansprechperson:  Franziska Seiser (� 0699 81474798, 

 � franziska.seiser@sandleiten.at) 

Die Familienrunde besteht aus 5 Paaren. 1 - 2 Treffen pro Monat. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Wir treffen uns in regelmäßigen Abständen und wollen in der Gruppe den Glau-

ben teilen, einander unterstützen, Gedanken austauschen, Neues kennenler-

nen und miteinander den Alltag  erleben. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Unsere Runde wurde 2002 als 

"offenes" Forum für Jungfamilien 

gegründet. Inzwischen hat die Run-

de fixe 10 TeilnehmerInnen und un-

sere Kinder sind schon groß. Wir 

treffen uns noch immer regelmäßig 

und disku�eren über verschiedene 

Themen wie Fragen der Kindererzie-
hung, Pubertät, Glaube im Alltag, 

Spiritualität und Bibel näher kennen 

lernen. Auch gemeinsames Gebet, 

gemeinsame Ausflüge, Wanderungen und Veranstaltungen stehen auf dem 

Programm. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir wollen bewusst die Abschni0e unseres Lebens gemeinsam gestalten, wol-
len Glauben miteinander leben und teilen. Auch in Zukun@, wenn unsere Kinder 
schon aus dem Haus sind, wollen wir uns weiter gemeinsam treffen und die 
Bereitscha@ fördern, das Leben miteinander zu teilen und füreinander da zu 
sein. 
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Ansprechperson:  Edith Putz (� 0664 4462018, � edith.putz@tmo.at) 

Kirchenchor besteht aus 22 Mitgliedern, 1 Chorleiterin. Proben finden 1 x Wo-

che (Montag) sta0. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Musikalische und gesangliche Gestaltung der Chormessen und zu den Hochfes-

ten des Kirchenjahres wie Weihnachten und Ostern. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Wir singen bei den Chormes-

sen, die in der Regel jeden 

zweiten Sonntag im Monat 

sta_inden. Zu den Hochfes-

ten wie Weihnachten und 

Ostern gibt es ein besonderes 
Liederrepertoire. Chorproben 

sind einmal in der Woche am 

Montag.  

Zweimal im Jahr veranstalten wir auch Chor- und Orgelkonzerte in der Kirche, 

bei denen wir Spenden sammeln. Einmal im Jahr, zum Dreikönigs-Fest sind wir 

auch in der altkatholischen Kirche (im 3. Bezirk) zu einem Chor- und Orgelkon-

zert eingeladen. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Auch in Zukun@ wollen wir erbauliche und �efgreifende musikalische Messen 

mitgestalten. Dazu brauchen wir auch wieder Nachwuchs und suchen mehr 

jüngere Mitglieder, die gerne singen. 
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Ansprechperson:  Mag. Josef Buchecker (� 0676 9686553, � jobu@gmx.at) 

Quo Vadis Chor besteht aus 15 Mitgliedern, Walter Lochmann als Chorleiter. 

Proben 1 x im Monat (vor der rhythmischen Messe). 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Der Quo Vadis Chor singt bei den rhythmischen Messen, die jeden dri0en Sonn-

tag im Monat sta_inden. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Wir bestehen aus ca. 10 Sän-

gerInnen und 4-5 MusikerIn-

nen (Orgel, Gitarre, Geige, 

Cajon). Unter der Leitung von 

Walter Lochmann singen und 

begleiten wir zu rhythmi-
schen Liedern, die vom Quo 

Vadis Vorbereitungsteam 

unter der Leitung von Mag. 

Josef Buchecker für die Mes-

sen ausgesucht werden. 

Die Zielgruppe für rhythmische Messen ist 30+ und die Lieder sind speziell für 

diese Altersgruppe zusammengestellt. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir möchten, dass Messen mit rhythmischen Liedern auch weiterhin ein fixer 

Bestandteil in Sandleiten bleiben. Sie sind als Ergänzung zu Familienmessen und 
den com:mit Jugendmessen bewusst als rhythmische Go0esdienste für das 30+ 

Zielpublikum gedacht. 
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Ansprechperson:  Katharina Cerny (� 0650 4030316, 

 � katharina.cerny@gmx.at) 

Proben finden 1 x Monat (vor der Familienmesse) sta0, 1 Chorleiterin, 12 - 20 

Kinder. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Musikalische und gesangliche Gestaltung der Familienmessen und zu besonde-

ren Festen wie Erntedank und Erstkommunion. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Der Kinderchor singt bei Familien-

messen, die in der Regel jeden vier-

ten Sonntag im Monat sta_inden. 

Proben sind kurz vor den Messen, 

oder zu besonderen Festen, wie 
Erntedank oder Erstkommunion, 

gibt es eigene Probentermine. 

Wir wollen gemeinsam musizieren 

und singen, und möglichst viele 

Messbesucher zum Mitmachen und zum gemeinsamen Feiern anregen. Musik 

und Lieder sind ein wich�ger Bestandteil der Messen und wir wollen mit Singen 

und Musizieren unsere Freude allen weitergeben. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir wollen auch in Zukun@ viele schöne Familienmessen und brauchen dafür 

auch weiterhin Kinder und Erwachsene, die bereit sind bei der musikalischen 

Gestaltung mitzumachen. 
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Ansprechpersonen:  Gunda Schutzbier (� 0680 2005195, � schutzifam@live.at,  

Monika Kropatschek (� 0664 9110756, � monika@kropatschek.net) 

Findet alle 2 Wochen (außer Ferien) sta0, jedes dri0e Mal Taizé Gebet. 5 - 15 

TeilnehmerInnen pro Runde. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Themen sind meistens Bibeltexte vom kommenden Sonntag. Grundgedanke ist 

Raum der Geborgenheit zu schaffen für gemeinsames, persönliches Gebet und 

Gespräch. Beim Taizé  Gebet ist es die Einübung in eine kontempla�ve Haltung,  

die in den Alltag hineinwirkt. Go0 ist da - wir dürfen so sein, wie wir sind! 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Wir wollen das Wort Go0es in der 

Gemeinscha@ verinnerlichen und als 

Stärkung erleben. Alle können da 
sein, wie sie gerade sind - glücklich, 

verzweifelt, neugierig, … und sind 

willkommen. 

Das Ziel ist es einander zu stärken, 

Mut zuzusprechen und Kra@ für den 

Alltag zu schöpfen. Bibelteilen, Lie-

der, freie und geformte Gebete, 

au^auende Gespräche und Go0es Segen sollen dazu verhelfen. 

Beim Taizé  Gebet entsteht durch das wiederholte Singen der Lieder eine medi-
ta�ve Atmosphäre. Dadurch können wir weg von der Zerstreuung zu mehr Auf-

merksamkeit kommen. Zudem ist Raum für Bibelteilen und freie Fürbi0en. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Go0es Segen ist das Fundament. Wir brauchen noch ehrenamtliche LeiterIn-

nen, die offen auf andere zugehen, und die Akzeptanz und Wertschätzung le-

ben. 
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Ansprechperson:  Mag. Markus Kunath (� 0664 1420366, 

� kunath@messer-markt.at) 

Findet 1 x Monat (jeden 2.Mi0woch) sta0, 1 Moderator, 6 - 8 TeilnehmerInnen 

pro Runde. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Bibel, sowohl Altes als auch Neues Testament. Wir wollen nicht vom Thema her 

passende Stellen in der Bibel finden, sondern die Schri@en als ganzes lesen und 

gemeinsam den Inhalt verstehen und Früchte für den Alltag mitnehmen.  

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Wir lesen gemeinsam reihum einen Abschni0 

in der Bibel, jeder kann seine Gedanken zu 

den verschiedenen Versen einbringen, ge-

meinsam wird versucht mi0els Urtext und 
verschiedenen Übersetzungen und Kommen-

taren den Schri@text zu verstehen. 

2016 lasen wir zuerst 2 Briefe aus dem Neu-

en Testament, danach Kohelet aus dem Alten 

Testament. 

 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Neue Teilnehmerinnen gewinnen. 
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Ansprechperson:  Mag. Dietmar Huemer (� 0676 5019367, � dhu@legis.at) 

Findet 1 x Monat (jeden 4.Mi0woch) sta0, 2 Moderatoren, +/-15 TeilnehmerIn-

nen pro Runde. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Das Glaubensgespräch schaa den Raum, um Glaubensfragen und Glaubens-

zweifel undogma�sch und in offenem Gespräch zu disku�eren.  

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Jeder Gesprächsabend ist einem The-

ma gewidmet, das von den Teilnehmer-

Innen frei bes�mmt wird. Die Vielfalt 

an persönlichen Glaubenszugängen 

und Glaubenserfahrungen der Teilneh-

merInnen öffnet neue Perspek�ven 

und gibt immer wieder Denkanstöße. 

Das vertrauensvolle und respektvolle 

Klima unserer Gesprächsrunde ist die 

Grundlage für ein offenes, mitunter auch kontrovers geführtes Gespräch. Wir 

schließen jeden Abend friedlich mit einem gemeinsamen Gebet. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Ziel des Glaubensgesprächs ist es, allen Interessierten die Möglichkeit zu geben, 

„ihre“ Glaubensfragen in einem vertrauensvollen und respektvollen Rahmen 

offen zu disku�eren und darin Anregung, Stärkung, mitunter auch Trost zu fin-

den. Damit soll auch das Sprechen über den eigenen Glauben im Alltag leichter, 

wenn nicht überhaupt erst ermöglicht werden. 

Dazu braucht es interessierte, engagierte Menschen aus verschiedenen Erfah-

rungshintergründen, die bereit sind, engagiert über Glaubensfragen zu reden 

und anderen zuzuhören . 
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Ansprechperson:  Mag. Albert Ma0es (� 0650 4484345, 

� ma0esalbert@gmail.com) 

Findet 1 x Monat jeden 12.Kalender Tag sta0 (außer Ferien). 2 Moderatoren. 10 

- 20 TeilnehmerInnen pro Treffen. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Unter dem Mo0o BEGEGNEN, BETEN, BESINNEN bietet die Quelle einen mo-

dern gestalteten Gebets- und Medita�onsabend für alle, die geistliche Kra@-

nahrung suchen, und ermöglicht so einen alterna�ven Zugang zu Glauben und 

Spiritualität. Zur Quelle sind ALLE eingeladen, die eine kleine, erfüllte Auszeit in 

Go0 suchen.  

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Eine Stunde lang werden Themen wie „Aus der Mi0e 

leben“, „Meine eigenen Quellen“ oder das Vaterunser 

anschaulich und verständlich au^ereitet. Zeitgemäße 

Gebete und Lieder versuchen, einen Impuls zu einem 

�eferen, erfüllteren und spirituelleren Leben zu ge-
ben. In einem zentralen Gespräch wird Zeugnis vom 

eigenen Glauben, aber auch von den Schwierigkeiten 

damit gegeben. 

Die Quelle will Schni0punkt sein zwischen Alltag und 

Kirche, zwischen Frohbotscha@ und gelebter Spiritua-

lität, zwischen Glauben und Zweifeln. Sie will vor al-

lem auch mo�vieren, aufrichten und mit neuer Lebenskra@ füllen.  

Im Anschluss an die Quelle findet meist eine Agape sta0. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Als Termin hat sich der 12. jedes Monats gut eingebürgert. Wenn das gut einge-

spielte Team so weiterarbeitet, muss nichts verändert werden. 
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Ansprechperson:  Karin Mandl (Pfarrkanzlei � 01 4862279, 

 � pfarrkanzlei@sandleiten.at) 

Findet 1 x Jahr (Mai/Juni) sta0, Dauer 1 Woche. 1 Organisatorin, 25 - 35 Teil-

nehmerInnen. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Kennenlernen von Land und Kultur innerhalb Europas, gemeinsame schöne Ta-

ge fördern das Miteinander in der Sandleitner Gemeinscha@, auch pfarrfremde 

Personen fühlen sich gut aufgehoben. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Einmal im Jahr organisieren wir 

eine Gruppenreise ins Ausland. Die 

Reiseroute und das Besich�gungs-

programm werden von einem Rei-
sebüro mit Schwerpunkt Kultur und 

Religion geplant. 

Das Gemeinscha@sgefühl in dieser 

Gruppe, die sich aus mehr als 30 

Personen aus unserer Pfarre, aus Nachbar Pfarren und anderen pfarrfremden 

Personen zusammenstellt, ist intensiv und freundscha@sfördernd. Wir erleben 

schöne Momente, die auch zu Hause noch nachklingen, und die Nachfrage nach 

der nächsten Reise ist immer groß. Das gesellige Nachlese- und Vorschautreffen 

ist mit ca. 50 Personen extrem gut besucht  

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Der Arbeitsaufwand ist groß, in Koopera�on mit Columbus-Reisen aber gut 

machbar. Die Organisatorin der Reise (Pfarrsekretärin Karin Mandl) sollte als 

vertrauter Ansprechpartner für die TeilnehmerInnen und als Unterstützung des 

Reiseleiters dabei sein. 
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Ansprechperson:  Karin Mandl (Pfarrkanzlei � 01 4862279, 

 � pfarrkanzlei@sandleiten.at) 

Stadtspaziergänge: 3 - 6 x Jahr (November bis April), 10 - 20 TeilnehmerInnen 

pro Stadtspaziergang. 

Ausflüge: 2 - 4 x Jahr (Mai-Juni, September-Oktober), Ganz- oder 

Halbtag. 15 - 35 TeilnehmerInnen pro Ausflug. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Ausflüge (mit dem Bus) finden im Herbst und Frühling sta0 und führen zu se-

henswerten Plätzen in der Nähe von Wien, in Niederösterreich und im Burgen-

land. Stadtspaziergänge finden in den kalten Monaten sta0 und zeigen ver-

steckte Schönheiten in unserer Stadt. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Die Ausflüge und Stadtspaziergänge 
werden von unserer Pfarrsekretärin Ka-

rin Mandl geplant und organisiert. Mit 

dabei ist meistens die diplomierte Frem-

denführerin Lisa Zeiler, die uns mit Fak-

ten und Hintergründen alles rund um 

die Burgen, Schlösser, Kirchen und Mu-

seen erklärt. 

Ausflüge: 2015/2016 besuchten wir die Liechtensteinschlösser in der Tschechei 

und unternahmen einen mehrtägigen Ausflug zur steirischen Weinstraße. 

Stadtspaziergänge: 2015/2016 sahen wir Ausstellungen im Wien Museum und 

im Palais Lobkowitz, und wir besuchten die Kirche Oberbaumgarten und das 

Haus der Musik. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir wollen auch weiterhin diese Bereicherung in Sachen Kultur und Kunst an-

bieten, solange das große Interesse anhält. 
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Ansprechperson:  Jenny Hörmann (� 0699 19081829, 

 � jenny.hoermann@gmx.at) 

Jungscharstunde 1 x Woche (außer Ferien), 4 LeiterInnen, 8 Kinder. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Die Jungschargruppe der 3.Volksschule (3.VS) tria sich 2015/2016 jeden Frei-

tag. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Wir sind die jüngste Gruppe, also die 

Einsteiger. In unseren Gruppenstunden 

behandeln wir nicht nur kirchliche The-

men wie Unsere Kirche, Unser Glaube 

und Jahreskreis, sondern auch Aktuel-

les wie Erwachsen werden, Freund-
scha@ und Fairness. Wir wollen Spiel 

und Spaß erleben, Gemeinscha@ spü-

ren und gemeinsam Neues entdecken. 

Unsere Ak�vitäten: Kochen und Ba-

cken, Basteln, Spiele aller Art, Rätselralleys und Geocaching, Ausflüge, Eis es-

sen, Rodeln und Themenstunden. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir wollen mit der Gemeinscha@ unserer Kirche wachsen. Wir wollen neue 

Freunde finden und hoffentlich viele dazu bringen, bei uns mitzumachen. Wir 

wollen tolle Jungscharstunden und noch bessere Jungscharlager erleben, lus�-

ge Spiele spielen, auch ernst sein und über wich�ge Themen disku�eren. 

Wir wollen uns entwickeln und dabei uns selbst immer treu bleiben. 

Wir wollen Gemeinscha@ leben und zeigen, dass wir ein wich�ger Teil der Pfar-

re sind. Dazu brauchen wir Raum, Unterstützung, Kra@ und auch das Vertrauen 

anderer. Vieles, was wir brauchen, ist schon da. Wir brauchen nur noch Zeit, 

um zu zeigen, wie toll es mit uns sein kann! 
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Ansprechperson:  Simon Wölfl (� 0650 6771469,  � s.w@live.at) 

Jungscharstunde 1 x Woche (außer Ferien), 4 LeiterInnen, 8 Kinder. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Die Jungschargruppe der 4.Volksschule (4.VS) tria sich 2015/2016 jeden Don-

nerstag. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Bei Spaß und Spiel wollen wir die 

Bildung einer Gemeinscha@ för-

dern. Kinder sollen sich in der 

Gruppe wohl fühlen und Hilfsbe-

reitscha@, Vertrauen und Zusam-

menhalt erfahren. Natürlich ist 

auch die Vermi0lung christlicher 

Werte ein ganz wich�ges Ziel. 

 

 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir wollen natürlich, dass die Kinder auch in den nächsten Jahren in der 

Jungschar bleiben, und dass unsere Gruppe in den nächst-älteren Gruppen be-

stehen bleibt. Dazu wollen wir zusammen viel unternehmen wie Kino, Bowling, 

Schwimmen und Ausflüge. Wir wollen unvergessliche Erinnerungen haben. 

Notwendig ist auch die weitere gute Zusammenarbeit mit den LeiterInnen und 

Kindern anderer Gruppen. 
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J����L
	� G��EE� 1.AHS/KMS 
Ansprechperson:  Theresa Wiehart (� 0650 4145768, 

  � t.wiehart@hotmail.com), Maria Wirth (� mariamswirth@gmail.com) 

Jungscharstunde 1 x Woche (außer Ferien), 5 LeiterInnen, 8 - 15 Kinder. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Die Jungschargruppe der 1.AHS/Neuen Mi0elschule (1.AHS/KMS) tria sich 

2015/2016 jeden Mi0woch. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
In der Jungscharstunde am Mi0woch 

Abend haben wir miteinander Spaß. 

Teamwork ist bei uns groß geschrieben 

und wir haben Respekt voreinander. 

Ganz wich�g ist für uns Sport und Krea-

�vität, und natürlich auch der Glaube 

und der Zusammenhalt in der Gruppe. 

Wir glauben, dass wir auf dem rich�gen 

Weg sind und sagen danke, dass uns 

die Pfarre Sandleiten all das ermöglicht. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir wollen mit unserer Gruppe gewachsen sein. Nicht nur körperlich, sondern 

vor allem auch geis�g. Gemeinsam und auch allein. Wir wollen, dass unsere 

Jungscharkinder noch besser zusammenhalten und respektvoller miteinander 

umgehen, als sie es heute schon tun. Wir wollen, dass sie sich selbst ein biss-

chen besser kennenlernen. Merken was sie gut können und die posi�ven Stär-
ken ihrer Mitmenschen sehen und schätzen. Dazu brauchen wir Mut und das 

blinde Vertrauen in Go0, aber auch in uns selbst. 

Wir brauchen Zeit, die wir uns speziell für die Jungschar nehmen und nehmen 

wollen und wir brauchen die Freude am Beisammensein. 
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J����L
	� G��EE� 2.AHS/KMS 
Ansprechperson:  Raffael Hink (� 0664 1104632,  � raffael.hink@gmail.com) 

Jungscharstunde 1 x Woche (außer Ferien), 3 LeiterInnen, 10 Kinder. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Die Jungschargruppe der 2.AHS/Neuen Mi0elschule (2.AHS/KMS) tria sich 

2015/2016 jeden Dienstag. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Was ist bei uns schon los? 

Einiges, wie zum Beispiel... 

☺ Spiel und Spaß, 

☺ Kontakt mit Gleichaltrigen, 

☺ Bewegung und Auszeit nach/

von der Schule, 

☺ gemütliche Atmosphäre, 

☺ Raum geben 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir wollen offen sein für neues und jede Menge Spaß haben. Wir wollen größer 

werden, neue Freunde finden und hoffentlich viele dazu bringen, bei uns mitzu-

machen.  
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J����L
	� G��EE� 3.AHS/KMS 
Ansprechpersonen:  Hannah Keresztes (� 0680 1325753,  

 � hannah96k@gmail.com),  

Jungscharstunde 1 x Woche (außer Ferien), 3 LeiterInnen, 8 Kinder. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Die Jungschargruppe der 3.AHS/Neuen Mi0elschule (3.AHS/KMS) tria sich 

2015/2016 jeden Freitag. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
In der Wochenstunde machen wir 

mit den Kindern Spiele, aber auch 

Themen und Diskussionen. Im Som-

mer unternehmen wir Ausflüge, wir 

nehmen an Familienmessen teil und 

als Höhepunkt in den Sommerferien 
fahren wir zusammen mit den ande-

ren „Großen“ gemeinsam auf Jung-

scharlager. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir wollen für die Kinder einen Freiraum und Rückzugsort schaffen, in dem sie 

sich en[alten und persönlich weiterentwickeln können, christliche Werte ken-

nenlernen und eine besondere Gemeinscha@ erfahren. Jungschar soll dabei auf 

eine spielerische, freie Art einen (ersten) Kontakt zur Kirche darstellen. 
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J����L
	� G��EE� 4./5.AHS/KMS 
Ansprechpersonen:  Clarissa Rambauske (� 0664 3062522, 

  � clarissa@rambauske.at), Johannes Premauer (� 0650 4843394, 

  � johannes.premauer@inode.at), Josef Rabitsch (� 0664 204021, 

  � josef@rabitsch.cc) 

Jungscharstunde 1 x Woche (außer Ferien), 5 LeiterInnen, 13 Kinder. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Die Jungschargruppen der 4. und der 5.AHS/NeuenMi0elschule (4./5.AHS/KMS) 

treffen sich 2015/2016 gemeinsam jeden Mi0woch. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Die Themen, über die wir in den 

Jungscharstunden reden und disku�e-

ren, sind vielfäl�g. 2015/2016 waren 

das zum Beispiel: Glück, Entspannung, 
Vertrauen, Katholische Feiertage, 

Flüchtlinge, Papst/Papstwahl und 

Messgestaltung. 

Außerdem gibt es auch zahlreiche Ak-

�vitäten wie Schauspielstunden, Pan-

tomime, Werwolf spielen, Mr. X, 

Schnitzeljagd, Nonsens Mission, Kugelbahn, Brücken bauen, Matratzenburg 

bauen, 1,2 oder 3 spielen, Quizstunden und Kekse backen. Und natürlich auch 

sportliche Betä�gung wie Ballspiele, Bowlen und Schneeballschlachten. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Unser Ziel ist es ein Miteinander und ein starkes Gemeinscha@sgefühl zu 

schaffen! Was wir brauchen, um dieses Ziel zu erreichen, ist Wille & Kra@, so-

wie den Spaß an der Sache schätzen zu können. 

Wir wollen einfach ein Miteinander! 
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J����L
	� F���� 
Ansprechperson:  Andreas Wohlschlägl (� 0664 2162965, 

 � a.wohlschlaegl@gmx.at) 

3 - 5 Feste pro Jahr, 10 - 15 OrganisatorInnen, 30 - 50 Kinder pro Fest. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Die Jungschar in Sandleiten veranstaltet einige sogenannte „Feste“, zu denen 

alle Altersgruppen eingeladen sind. Die verschiedenen Gruppen sollen sich auch 

abseits vom Lager, der JS-Aufnahmemesse u.ä. begegnen, kennenlernen und 

gemeinsam Spaß haben. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
In den letzten Jahren gab es zum Bei-

spiel: 

• eine Jungschar-Disco, 

• eine Weihnachtsfeier,  
• einen Casino-Abend, 

• ein Sommerfest, sowie 

• eine Nonsens-Mission. 

Im Juni 2016 starteten wir auch die Ak�-

on „Buntes Heim“, um unser graues Jungscharheim gemeinsam mit Farben neu 

zu gestalten, und abschließend an einem Freilu@go0esdienst vorm Heim teilzu-

nehmen. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Die Jungscharfeste funk�onieren ganz gut und sollen in dieser Form auch wei-

terhin ein verbindendes Element der verschiedenen Altersgruppen bleiben. 
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K������ J����L
	��	��� 
Ansprechperson:  Florian Dax (� 0650 9822601, � f-dax@gmx.at) 

1 x Jahr (August), 2016 waren 16 LeiterInnen und 23 Kinder (8 - 12 Jahre) mit. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Das Lager ist der Höhepunkt jedes Jahres für die Jungschar. Durch die einmalige 

Atmosphäre in dieser Woche entsteht eine starke Gemeinscha@, welche die 

Jungschar so a0rak�v macht. Diese besondere Erfahrung sorgt für enge Freund-

scha@en und den Zusammenhalt zwischen Kindern und LeiterInnen für viele 

Jahre. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Angesagt sind Spiel und Spaß. 

Am Programm stehen Rollen-

spiele, Zeitreisen, Schätze fin-

den, Detek�v sein, Tanzen in 
der Disco, Theaterstücke, Mo-

deschauen, Wasserac�on, und 

vieles mehr. 

Beim Lagerfeuer finden wir 

Ruhe und Besinnung. Durchs 

gemeinsame Singen oder auch 

durchs Plaudern über Go0 und die Welt beim Abendlob finden wir Erholung 

und zu uns. 

Das Lager soll für Alle eine schöne, unvergessliche Zeit sein, in der Freund-
scha@en geschlossen und wertvolle Erfahrungen gesammelt werden. Es stellt 

auch für viele den ersten Kontakt zur Jungschar und zur Pfarre Sandleiten dar. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Auch in Zukun@ sollen Kinder am Lager eine besondere Zeit erleben. Dazu 

braucht es ein gutes Leiterteam, welches fähig ist eine Umgebung herzustellen, 

in der sich die Kinder vor allem wohl- und wertgeschätzt und als Teil der Ge-

meinscha@ fühlen. 
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G�K���� J����L
	��	��� 
Ansprechperson:  Andreas Wohlschlägl (� 0664 2162965, � 

a.wohlschlaegl@gmx.at)  

1 x Jahr (August), 2016 waren 13 LeiterInnen und 21 Kinder (12 - 16 Jahre) mit. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Das Lager ist der Höhepunkt des Jungscharjahres und für die meisten Kinder 
das Highlight des Sommers. Eine Woche voll Gemeinscha@ und Zusammenhalt 

schweißt die Jungschar zusammen und prägt den Grundgedanken derselben. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
An der Tagesordnung sind Spie-
le, Spaß und gemeinsame Ak�-

vitäten wie Jagd nach Mr. X, 

Mission Impossible, Künstler-

tag, Jungschardisco und mehr. 

Jeden Tag haben wir auch ein 

Abend- oder Morgenlob, Frei-

raum zum Entspannen und 

"einfach mal Reden und nichts 

tun". Am Ende der Woche gibt 

es einen bunten Abend mit 

improvisiertem  Theater und ein Lagerfeuer mit Grillen und Singen. 

Das Lager soll für jeden unvergessliche Momente bringen, in denen man zu sich 

oder Freunde finden kann und wertvolle Erfahrungen fürs Leben macht. Für 

viele stellt es den ersten Kontakt zur Jungschar dar und ist auch dadurch ein 

unverzichtbarer Teil der Jungschar. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Auch in Zukun@ wollen wir den Kindern am Lager ein besonderes Erlebnis bie-

ten. Dafür braucht es ein mo�viertes und gutes Leiterteam. Dieses Team, das 

ehrenamtlich arbeitet, muss auch weiterhin in der Lage sein, einen Raum zu 

schaffen, in dem sich Kinder wohl und geborgen fühlen. Nur so können sie sich 

ohne Hemmungen en[alten und ihr wahres Potenzial zum Vorschein bringen. 

 



50 

 

S���������� 
Ansprechperson:  Franziska Seiser (� 0699 81474798, 

 � franziska.seiser@sandleiten.at) 

1 x Jahr (3. - 6.Jänner), 2016 waren 25 Kinder und 8 BegleiterInnen unterwegs. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Das Sternsingen ist eine Ak�on der Katholischen Jungschar Österreich. Jedes 

Jahr geht auch unsere Jungschar um den 6.Jänner mit 3 - 4 Gruppen von Haus 

zu Haus, um Spenden für Projekte in Entwicklungsländern zu sammeln. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Die Dreikönigsak�on der Katholi-

schen Jungschar  sucht jedes Jahr 

Projekte aus, um mit den gesam-

melten Spendengeldern in armen 

Ländern die Nöte der Menschen 

zu lindern, Kindern eine Schulbil-

dung und Jugendlichen eine Be-

rufsausbildung zu ermöglichen. 

Auch in Sandleiten sind jedes Jahr 

um den Dreikönigstag ca. 30 Kin-

der und Jugendliche unterwegs, 

um Geld für ein ausgesuchtes Projekt zu sammeln. 2016 waren 4 Gruppen (mit 

25 Kindern und 8 BegleiterInnen) 4 Tage unterwegs und konnten für das Pro-

jekt „Schule sta0 Kinderarbeit“ in Indien 6.813 € sammeln. 

Auch wenn viele Türen verschlossen bleiben und das lange Gehen müde macht, 

sind die Kinder mit großer Begeisterung und viel Spaß dabei. ☺ DANKE ☺ 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Hilfe für Menschen in Not ist ein wich�ger Bestandteil der kirchlichen Missions-
arbeit. Unsere Kinder und Jugendlichen sind gerne bei dieser sinnvollen Ak�on 

dabei. Dafür brauchen wir weiterhin engagierte Menschen, denn viele freuen 

sich auf den Besuch der Heiligen drei Könige und spenden gern für diese Ak�on. 
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J����H���EE� 1 
Ansprechperson:  Andreas Hink (� 0664 73566199, 

 � hink.andreas@gmail.com) 

Jugendstunde 1 x 14Tage (außer Ferien), 10 Mitglieder. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Die Jugendgruppe 2016 tria sich einmal alle 2 Wochen. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Die Jugendgruppe setzt sich aus 

Jungscharleitern und ehemaligen 

Firmlingen von 2014 zusammen. 

Bei unseren 14-tägigen Treffen 

geht es vor allem um gemeinsame 

Freizeitgestaltung, und wir be-

sprechen Erlebnisse, Probleme 

und Aktuelles. 

 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir wollen gemeinsam „erwachsen werden“ und dabei Freundscha@ und Ge-

meinscha@ erleben. Wir hoffen, dass es die Gruppe noch lange gibt und dass 

die Pfarre uns weiterhin einen Platz bietet. 
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J����H���EE� 2 „F���
“ 
Ansprechperson:  Stefan Ma0es (� 0664 8640896, � stefan.ma0es@gmx.at) 

Treffen alle 2 Monate, Anzahl Mitglieder unbekannt. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Die „Fresh“ Jugendgruppe tria sich einmal alle 2 Monate und möchte vor allem 

ein ansprechendes Angebot für die ehemaligen Firmlinge bieten (Alter 16+). 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Das Fresh-Team besteht vor allem aus 

JungscharleiterInnen und veranstaltet 

verschiedene Events wie zum Beispiel: 

• Jugendlager, 

• Gruselweg, 

• Geocaching, 

• Skifahren, 
• Jagd auf Mister X, 

• Lasertag, 

• Kle0ern 

„Fresh“ soll für die ehemaligen Firmlinge was bieten, die keiner Jugendgruppe 

angehören. Bei uns ist jeder willkommen! 

Die Fresh Jugendgruppe hat eine eigene Facebook Seite: 

h�ps://www.facebook.com/Fresh-Sandleiten-177979102242600/ 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Die Fresh Events sollen eine Stammgruppe bilden, die wiederum in anderen 

Gruppen der Pfarre andere Mitglieder zu den gemeinsamen Treffen einladet. 
Die Menschen sollen bei uns Gemeinscha@ erleben und interessante Events 

erleben. Dazu benö�gen wir umfassende Werbung bei den Jugendgruppen und 

der aktuellen Firmgruppe durch die jeweiligen LeiterInnen. 
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J����H�	��� 
Ansprechperson:  Roger Ernst (� 0664 3323635, � roger.ernst@chello.at) 

1 x Jahr, 2016 waren 4 LeiterInnen und 30 Jugendliche mit. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Das Lager soll die Jugendgruppen gemeinsam für Unternehmungen begeistern. 

Durch die Lager Atmosphäre finden die Jugendlichen zusammen und treffen 

sich auch später abseits des Lagers.  

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
2016 haben wir zu Pfingsten nach langer Zeit wieder ein Lager organisiert, zu 

dem immerhin 30 Jugendliche im Alter von 16 - 22 Jahren und 4 BegleiterInnen 

im Alter von 28 - 41 mitgefahren sind. 

Auf dem Programm standen: 

• Spiel & Spaß = Rollenspiele, Zeitrei-

sen. Schätze finden, Tanzen in der 

Disco, u.v.m. 

• Ruhe & Besinnung = Plaudern über 

Go0 und die Welt 

 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Auch in Zukun@ sollen die Jugendlichen bei Ak�vitäten der Jugend gerne kom-

men und gemeinsam Abenteuer erleben. 
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�������� 
Ansprechperson:  Susi Konvicka (� 0664 8689439, 

 � susi.konvicka@sandleiten.at) 

Liturgie-Arbeitskreis hat 7 MitarbeiterInnen. Treffen 3 - 4 x pro Jahr und bei 

Bedarf. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Ein eigener Arbeitskreis plant gemeinsam mit dem Pfarrer die Gestaltung der 

Messen im Kirchenjahr. Messen in Sandleiten sollen ansprechend sein, d.h. zeit-

gemäß im Denken und in der Sprache. Eine moderne, aber nicht „pla0e“ Spra-

che ist wich�g. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Die Liturgie-Themen orien�eren sich am 

Kirchenjahr: Advent, Weihnachten, Silves-

ter, Fastenzeit,  Karwoche, Ostern, Allerhei-
ligen/Allerseelen, Bußgo0esdienste. Es wird 

auch Allgemeines bzgl. Kommunionspen-

dung und musikalischer Gestaltung bespro-

chen. Für Familien- und rhythmische Mes-

sen gibt es eigene Arbeitskreise. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Die Messgestaltung soll den vielen unterschiedlichen Go0esdiens0eilnehmerIn-

nen, die aus ihrer Glaubensgeschichte und ihrem Glaubensleben verschiedene 

Ansprüchen stellen, möglichst gerecht werden. 

Es muss aber nicht immer Messe sein: Auch Morgenlob, Abendlob und eucha-
ris�sche Anbetung (=Anbetung des Allerheiligsten in der Monstranz) sollen 

Raum bieten für persönliches Gebet, S�lle und Zur-Ruhe-Kommen in unserer 

hek�schen Zeit. Wer diese Erfahrung einmal gemacht und als besonderen Wert 

entdeckt hat, möchte sie nicht mehr missen. Kommt und seht! 
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K��H���������� 
Ansprechperson:  Martha Mikulka, BEd, MA (� 0664 8514369, 

� direk�on@salvator-kaisermuehlen.at) 

Besteht aus 4 MitarbeiterInnen. Treffen 6 - 7 x pro Jahr um Familienmessen 

vorzubereiten. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Altersgemäße Vorbereitung der Familienmessen, die an jedem 4.Sonntag im 

Monat sta_inden. Wir wollen das Wort Go0es in der Messe spürbar machen, 

sowohl für Kinder als auch für Erwachsene. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Ein kleines Team unter der Leitung 

von Martha Mikulka tria sich bereits 

im Sommer vor Beginn des Arbeits-

jahres um eine Jahresplanung der 
Kinderliturgie zu erstellen. Danach 

tria sich der Kinderliturgie-Kreis alle 

zwei Monate, um Themen, Lieder 

und Texte der Familienmessen konk-

ret vorzubereiten. 

Das Ziel ist es Familienmessen lebendig zu gestalten, in denen Kinder und Er-

wachsene angesprochen werden und aus denen sich jeder etwas mitnehmen 

kann. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Es braucht auch in Zukun@ Menschen, die gerne für und mit Kindern arbeiten 
und die sich in ihrer Freizeit dafür Zeit nehmen. Es braucht aber auch phanta-

sievolle und mu�ge Menschen, die sich etwas trauen und nicht den Alltagstro0 

weiterleben wollen. Nur so können wir lebendig bleiben.  
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M����� D����� 
Ansprechperson:  Susi Konvicka (� 0664 8689439, 

 � susi.konvicka@sandleiten.at) 

Es gibt 2 ehrenamtliche MitarbeiterInnen für den Mesnerdienst. Einsatz vor 

jeder Messe/Go0esdienst, Morgen/Abendlob und bei Taufen/Hochzeiten. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Wesentlich ist eine verlässliche Anwesenheit, um alles für die Go0esdienste 

herzurichten, was gebraucht wird. Liturgisches Wissen über den Ablauf des 

Go0esdienstes und der liturgischen Gegenstände ist wich�g.  

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Die Aufgaben eines/r Mesner/in sind 

vielfäl�g und gehen über die normale 

Go0esdienst Vorbereitung hinaus, wie: 

Kirche auf/zusperren, Heizung/Lü@ung 
kontrollieren, Blumen gießen, Minist-

rantengewänder waschen lassen, 

Nachschub an Kerzen, Hos�en-

Nachkauf, Liedpläne erstellen, Lied-

Nummern stecken, Weihwasserschüsserln auswaschen/ergänzen, Verlautba-

rungen vorbereiten und Lektorenliste erstellen. 

Wir versuchen auch immer vorausschauend zu erkennen, wo etwas benö�gt 

wird und wo etwas zu ergänzen, zu verbessern und zu verschönern wäre. Wich-

�g ist auch ein guter Kontakt zu den MessbesucherInnen, und wenn wer  länger 

nicht zu sehen war, nachzufragen, ob er/sie krank ist. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Unsere Kirche soll so ansprechend wie möglich auf alle wirken, das Go0eshaus 

ebenso wie die Gemeinscha@ der Gläubigen! Dazu gehört auch das Zugehen auf 

Go0esdienst BesucherInnen und das Einladen neuer KirchenbesucherInnen ins 

Pfarrkaffee und zu Veranstaltungen. 

Gut wäre auch, jemand weiteren für den Mesnerdienst zu gewinnen. 
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M������	��I���� 
Ansprechperson:  Andreas Hink (� 0664 73566199, 

 � hink.andreas@gmail.com) 

1 Organisator, 10 MinistrantInnen. Ministrantenstunde 1 x alle 14 Tage, Einsatz 

bei Messen. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
„Wir sind Go0es Bodenpersonal“ so lautet das Mo0o der MinistrantInnen. Sie 

unterstützen den Priester beim Zelebrieren der Messe. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Ministrieren ist nicht bloß ein "Job", es 

ist viel mehr eine Aufgabe, eine Beru-

fung und eine Chance, ganz nah am eu-

charis�schen "Geschehen" zu sein. Als 

Ministrant/in erlebt man die Heilige 
Messe aus einem anderen Blickwinkel 

und intensiver als von der Bank aus. 

Um auch immer am Laufenden zu sein 

und das nö�ge Wissen von Kirchlichem 

und Liturgie zu bekommen, treffen wir uns zweimal im Monat zu einer Minist-

rantenstunde. Ganz besonders bereiten wir uns in der Stunde auf wich�ge Fei-

ertage und Feste wie Ostern und Weihnachten vor. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir wollen natürlich, dass MinistrantInnen auch weiterhin in unserer Pfarre 

(Gemeinde Sandleiten) gebraucht werden, also dass die Pfarre mit eigenen 

Go0esdiensten erhalten bleibt. 

Für das Weiterbestehen brauchen wir natürlich auch Nachwuchs und die Unter-

stützung und das Vertrauen von ZelebrantInnen und MesnerInnen. 
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„Q�K V	H��“ �
Z�
���L
� M����� 
Ansprechperson:  Mag. Josef Buchecker (� 0676 9686553, � jobu@gmx.at) 

Quo Vadis Team besteht aus 7 - 8 MitarbeiterInnen. Treffen 2 x im Monat (vor 

der rhythmischen Messe). 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Quo Vadis ist ein eigenes Team, das die rhythmische Messen vorbereitet, die 

jeden dri0en Sonntag im Monat sta_inden. Das lateinische „Quo Vadis“ steht 

für das Mo0o dieser Gruppe: Wohin gehst du? und Wohin führt dein Lebens-

weg? und Was bewegt dich? 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Unser Team besteht momentan 

aus 7 Personen mit unterschiedli-

chen Lebenswegen. Die Vorberei-

tung ist dementsprechend leben-
dig und krea�v. Wir wollen auf-

bauend auf dem Sonntagsevan-

gelium Impulse setzen, die die 

MessbesucherInnen zum Nach-

denken anregen. Manches sind 

Fragen, die sich vermutlich schon jeder gestellt hat. Manches ist neu und soll 

neue Wege eröffnen. 

Wir haben die Zielgruppe mit 30+ recht weit gefasst. Die von uns ausgewähl-

ten/erarbeiteten Texte und die rhythmischen Lieder sollen speziell diese Alters-

gruppe ansprechen und die Botscha@ verstärken. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir hoffen, dass rhythmische Messen auch weiterhin ein fixer Bestandteil in 

der Messlandscha@ von Sandleiten bleiben. Sie sind als Ergänzung zu Familien-

messen und den com:mit Jugendmessen bewusst als rhythmische Go0esdiens-

te für das 30+ Zielpublikum gedacht. 
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Ansprechpersonen:  Mag. Chris�an Schutzbier (� 0664 4183757, � chris�an. 

schutzbier@gmx.at), Daniel Kamieniecki (� 0699 11068692, � dankam1508@ 

gmail.com) 

6 - 8 x Jahr, gemeinsame Ak�on der 3 Pfarren Alt-O0akring, Sandleiten und 
Starchant. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Idee ist es Jugendlichen für ihren Glauben und ihre Einstellungen einen passen-

den Rahmen zu bieten, den sie in Vormi0agsmessen nicht vorfinden. Com:mit 

Messen finden abwechselnd in Alt-O0akring, Sandleiten und Starchant sta0. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Heute hinterfragen viele Jugendliche 

ihren Glauben und ihre Einstellungen 

zur Kirche. In dieser Messe wollen wir 

ihnen die Möglichkeit bieten sich mit 

sich selber und ihrem Glauben ausei-

nander zu setzen. Durch das Erleben 
können sich die Jugendlichen Bot-

scha@en (Bibel-orien�ert) für ihr eige-

nes Leben mitnehmen und sollen Glau-

ben und Messe nicht als alt und ver-

staubt sehen. 

In den com:mit Messen versuchen wir nicht einen vorgefer�gten  Rahmen oder 

eine Reihenfolge einzuhalten, sondern die jeweiligen Bibelstellen als Bot-

scha@en aufzuarbeiten, die die Jugendlichen ohne Belehrung in der Messe er-

fahren und mitnehmen können. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Jugendliche sollen Glaube nicht als etwas Fremdes und Altes, sondern als Hilfe 

für ihr Leben sehen. Dafür notwendig ist Spontanität, Flexibilität, Freiraum, Kre-

a�vität und Toleranz von Verantwortlichen und Teilnehmern. Und auch Ver-

ständnis für unser Chaos von allen, die die Organisa�on direkt/indirekt betria! 
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Ansprechpersonen:  Franziska Seiser, Karin Mandl (Pfarrkanzlei � 01 4862279, 

� pfarrkanzlei@sandleiten.at)  

Anmeldung zu Taufe/ Trauung in der Pfarrkanzlei. Pfarrer + 2 Mitarbeiterinnen. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Taufe ist die Aufnahme in die Gemeinscha@ der Christen und das Bekenntnis 
der Eltern ihr Kind im Glauben zu erziehen. Ehe ist ein Zeichen, in dem Go0 den 

Eheleuten seine Liebe und Hilfe für ihr gemeinsames Leben zusagt. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Anmeldung zu einer Taufe oder Trauung erfolgt in der Pfarrkanzlei. Die 

Pfarrsekretärin Karin Mandl vereinbart einen Gesprächstermin mit dem Pfarrer. 

Taufe: Beim Taufgespräch beantwortet das 

Taufgesprächsteam gerne Ihre Fragen und 

bereitet gemeinsam mit Ihnen die Feier 

vor. Die Taufe erfolgt meistens an einem 

Samstag Nachmi0ag oder Sonntag nach der 

Messe. Auf Wunsch auch im Rahmen einer 

Sonntagsmesse. 

Trauung: Es empfiehlt sich eine Trau-

ung schon ein halbes Jahr vor dem 
gewünschten Hochzeitstermin anzu-

melden. Bei der Gestaltung der Zere-

monie und bei der Auswahl der Texte 

und Lieder steht Ihnen ein bewährtes  

liturgisches Team zur Seite. Dieser 

Augenblick soll für das Paar und alle 

Beteiligten unvergesslich bleiben. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Menschen sollen sich bewusst werden, dass jede/r ein geliebtes Kind Go0es ist 

und Christen durch Taufe und Ehe einen besonderen Bund mit Go0 eingehen, 

der ihnen helfen soll, ihr Leben im Vertrauen auf Go0es Hilfe zu gestalten. 
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Ansprechperson:  Franziska Seiser (� 0699 81474798, 

� franziska.seiser@sandleiten.at)  

Vorbereitung geht von November - April/Mai, 1 x Woche (außer Ferien). EK-

Team besteht aus 4 MitarbeiterInnen. Pro Jahr 24-44 Kinder + 7-10 Tischeltern. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Altersgemäße Vorbereitung der Kinder auf die Sakramente der Versöhnung und 

Eucharis�e, unter Mithilfe der Eltern. Wir möchten den Glauben für die Kinder 

und Eltern mit allen Sinnen erlebbar/erfahrbar machen uind gemeinsam feiern. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Die Anmeldung zur Erstkommunion ist im Sep-

tember. Ab November beginnt die Vorberei-

tung, in der sich die Kinder einmal pro Woche 

treffen und mit unserer Pfarre und den Fragen 

des christlichen Glaubens vertraut gemacht 

werden. Dabei helfen freiwillige Mü0er und 

Väter ak�v als „Tischeltern“ mit. In dieser Zeit 
sollen die Kinder auch Spaß haben und mit 

anderen Kindern Freundscha@ schließen. 

Das Fest der Erstkommunion ist der krönen-

de Abschluss. Die Vorbereitungszeit soll posi-

�v in Erinnerung bleiben und wir hoffen, dass 

einige Kinder weiter in der Pfarre bleiben, 

z.B. in der Jungschar oder als Ministranten. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Kinder sind die Zukun@ einer lebendigen Gemeinde. Sie sollen unsere Pfarre als 

einen Ort erleben, an den sie gerne wieder zurückkommen. Hier ist eine Ge-

meinscha@, wo Menschen ihren Glauben leben und wo sie mir zuhören und 

Zeit für das persönliche Gespräch haben. Dazu brauchen wir weiterhin Men-

schen, die bereit sind in ihrer Freizeit für Kinder und Eltern da zu sein und bei 

der Erstkommunion Vorbereitung zu helfen.  
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Ansprechperson:  Franziska Seiser (� 0699 81474798, 

� franziska.seiser@sandleiten.at) 

Die Vorbereitung geht Oktober - April/Mai, 1 x Woche (außer Ferien). Das Firm- 

Team besteht aus 4 FirmbegleiterInnen, pro Jahr 9 - 25 FirmkandidatInnen. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Altersgemäße Vorbereitung von Jugendlichen auf das Sakrament der Firmung. 

Wir wollen die FirmkandidatInnen beim „erWachsen“ werden im Leben und 

Glauben begleiten und zu einem Leben im Glauben ermu�gen. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Die Anmeldung zur Firmung ist im Septem-

ber. Ab Oktober beginnt die Vorbereitung, 

in der sich die jungen Leute einmal pro Wo-

che treffen und sich als Zugehörige/r einer 

Gemeinde fühlen. Sie sollen ermu�gt wer-

den als Christ/in in der Welt und als verant-

wortungsbewusste Person im Umgang mit 
sich selbst und den Mitmenschen zu wirken. 

Außerdem verbringen wir gemeinsam ein 

Wochenende in einem Jugendlager und 

engagieren uns in einem Sozialprojekt. 

Das Fest der Firmung soll der krönende 

Abschluss sein. Die Vorbereitungszeit soll 

posi�v in Erinnerung bleiben und wir 

hoffen, dass einige von ihnen weiter in 

unserer Jugend/Jungschararbeit bleiben. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir brauchen Menschen, die sich Zeit nehmen mit Jugendlichen zu reden, ihre 

Probleme ernst zu nehmen, ihnen Begleitung und Orien�erung zu geben und 

ihren Glauben zu reflek�eren. Außerdem brauchen wir Räume, wo sich Jugend-

liche wohl fühlen und Angebote, die für sie passen. 



63 

 

G��	��GK�J�E� 

 

Ansprechperson:  Mag. Thomas Rambauske (� 0664 2763661, 

� thomas.rambauske@sandleiten.at) 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Die Öffentlichkeitsarbeit in Sandleiten hat mehrere Standbeine: das Internet 

mit Homepage und Facebook, das drei Mal im Jahr erscheinende Pfarrbla0 

„Pfarrleben“, das Monatsbla0, und der Schaukasten für die „Lauhundscha@“. 

Was immer wir in der Pfarre tun, ist ein Angebot, und Angebote gehören heut-

zutage sehr gut und sehr laut beworben. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Die Öffentlichkeitsarbeit in unserer Pfarre funk�oniert seit vielen Jahren sehr 

gut und ist am technischen und medialen Stand der Zeit. Über Internet, Pfarr-

bla0, Monatsbla0 und Schaukasten können wir den Gemeindemitgliedern und 

solchen, die etwa aufgrund einer Krankheit nicht mehr in die Kirche kommen 

können, eine Art Zustandsbericht über das Wer, Was und Wann liefern. Sie sind 

moderne mediale Mi0el zur Verkündigung dessen, woran wir glauben und was 

wir tun. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Öffentlichkeitsarbeit wird immer schwerer und arbeitsreicher, da die Kanäle 

komplizierter und wartungsintensiver werden, und Menschen immer schwerer 

zu erreichen sind. 

Um die Qualität zu halten, müssen wir Mithelfer/Nachfolger finden, die die 

Öffentlichkeitsarbeit mi0ragen/for[ühren. Die Medienarbeit wird nicht mehr 

von einzelnen zu stemmen sein. Das Hauptaugenmerk wird auf dem Web und 

den sozialen Medien liegen und tradi�onelle Au@ri0e wie Pfarrbla0 oder Mo-

natsbla0 werden an Bedeutung verlieren. 

Ein Ziel für die nahe Zukun@ ist, die Öffentlichkeitsarbeit der drei Partnerpfar-
ren Sandleiten, Starchant und Alt-O0akring zusammenzulegen: eine Website, 

ein Pfarrbla0, ein Team. Das spart Kosten, Kra@ und Personalressourcen. 
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Ansprechperson:  Ernst Lackermayer (� 0664 2248373, 

� webmaster@sandleiten.at) 

Homepage und Facebook werden laufend aktualisiert. 1 Webmaster + 1 Editor 

für Jungschar/Jugend Seiten. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Im Internet gibt es eine Homepage und eine Facebook Seite, um Pfarrmitglieder 

und Außenstehende so umfassend und aktuell wie möglich zu informieren und 

für unsere Veranstaltungen zu begeistern. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Die Homepage www.sandleiten.at besteht seit 2001 und 

beinhaltet alle notwendigen Serviceinfos, aktuelle Bild-

berichte, ein Archiv mit Berichten/Pfarrbla0/Monats-

bla0, Infos zu diversen Gruppen/Projekten/Events, eine 

Pfarrchronik, eine Vorstellung des Pfarrteams/PGR, so-

wie die Möglichkeit Beiträge zu kommen�eren. 

Ein Highlight ist der pfarrübergreifende Kalender, in 
dem alle O0akringer Pfarren ihre Termine eintragen. 

Der Kalender ist auch in die Seiten der anderen Pfar-

ren eingebaut und wird gerne verwendet.  

Die Facebook Seite www.facebook.com/sand-

leiten beinhaltet kurze Meldungen über Pfarre-

vents und interessante News aus der Kirchen-

welt. Dieses soziale Medium erreicht das junge 

Publikum, vor allem auch direkt am Handy. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Ziel für die nahe Zukun@ ist es, die Öffentlichkeitsarbeit der 3 Partnerpfarren 
Sandleiten, Starchant und Alt-O0akring zusammenzulegen: eine Website, ge-

teilte soziale Medien, ein Team. Das Hauptaugenmerk wird auf dem Web und 

sozialen Medien liegen. Tradi�onelle Au@ri0e wie Pfarrbla0/Monatsbla0 wer-

den an Bedeutung verlieren. 
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Ansprechperson:  Mag. Thomas Rambauske (� 0664 2763661, 

� thomas.rambauske@sandleiten.at) 

Pfarrbla0 erscheint 3-4 x Jahr. 1 Chefredakteur und Produzent, 3 - 4 Redakteu-

rInnen, 3 - 5 HelferInnen beim Versand. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Das Pfarrbla0 erscheint 3-4 mal im Jahr unter dem Titel „Pfarrleben“ und wird 

per Post an alle Haushalte in Sandleiten verschickt (Auflage 2.500). Die Postsen-

dung schaa als einzige Infoquelle zielsicher den Sprung ins Wohnzimmer der 

Menschen und direkt mit ihnen in Kontakt zu treten. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Das „Pfarrleben“ besteht aus 8-12 A4 Seiten und beinhaltet 

Kommentare des Pfarrers Josef Markl, der Lektorin Carola 

Schreiner-Walter, des Seelsorgers Daniel Kamieniecky 
sowie des stellvertretenden PGR-Vorsitzenden Thomas 

Rambauske. Darüber hinaus finden sich spiritu-

elle Texte, Berichte über Pfarrereignisse und 

Vorschauen auf wich�ge Events sowie eine Auf-

stellung der Termine. 

Das Pfarrbla0 verstehen wir als „Lebens-

Zeichen“ von uns an jene vielen Fernstehenden, 

die zwar Kirchenbeitrag zahlen, aber uns kaum 

kennen bzw. uns skep�sch gegenüberstehen. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Wir wollen vor allem die bestehende Qualität beibehalten und vielleicht den 

einen oder anderen Mithelfer bzw. Nachfolger finden. 

Ein Ziel für die nahe Zukun@ ist, die Öffentlichkeitsarbeit der drei Partnerpfar-

ren Sandleiten, Starchant und Alt-O0akring zusammenzulegen, um Kosten, 

Kra@ und Personalressourcen zu sparen. Also ein Team für alle drei Pfarren. 
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Ansprechperson:  Karin Mandl (Pfarrkanzlei � 01 4862279, 

� pfarrkanzlei@sandleiten.at) 

Monatsbla0 erscheint 1 x Monat (außer Juli/August). 2 MitarbeiterInnen zum 

Erstellen und Kopieren. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Das Monatsbla0 beinhaltet die wich�gsten Termine des Monats, liegt in der 

Kirche auf und wird nicht verschickt. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Das Monatsbla0 wird am Monatsende von der Pfarrsekre-

tärin Karin Mandl und der Pastoralassisten�n Franziska 

Seiser erstellt und auf dem pfarreigenen Kopierer verviel-

fäl�gt. Es fasst alle Termine des Monats auf einer A4 Seite 

zusammen und liegt ab dem letzten Sonntag des alten Mo-

nats in der Kirche zum Mitnehmen auf. 

Das Monatsbla0 ist auch online auf der Homepage ab-

ru^ar. Dort gibt es ein Archiv, wo man alle Monatsblä0er 

der letzten 10 Jahre findet. 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Das Monatsbla0 wird auch in Zukun@ als tradi�onelles Medium für die Pfarre 

Sandleiten erhalten bleiben. 

Für die nahe Zukun@ müssen wir aber auch überlegen, ob das Monatsbla0 

pfarrübergreifend für alle drei Partnerpfarren Sandleiten, Starchant und Alt-

O0akring zusammengelegt werden kann. 
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Ansprechperson:  Karin Mandl (Pfarrkanzlei � 01 4862279, 

� pfarrkanzlei@sandleiten.at) 

Schaukasten wird laufend mit Plakaten aktualisiert. 1 Mitarbeiterin als Verant-

wortliche. 

Thema,	Inhalt	und	Grundgedanken:	
Der Schaukasten ist ein wich�ges Element der Öffentlichkeitsarbeit für die 

„Lauhundscha@“. 

Heutiger	Stand,	Ablauf:	
Der Schaukasten wird vom Kanzleiteam 

rund um Karin Mandl gut gepflegt und 

aktuell gehalten. Die Plakate sind vor al-

lem für Veranstaltungen in der Pfarre 

Sandleiten, aber auch für Events in Nach-

barpfarren und Kulturereignissen in der 

näheren Umgebung. 

Man sieht immer wieder Leute, die vor 
dem Schaukasten stehenbleiben und hoffentlich was mitnehmen. Und sei es 

nur der Eindruck: Da ist was los! 

Was	wollen	wir	bis	2020	erreichen/verändern?	
Der Schaukasten soll auch in Zukun@ für die „Lauhundscha@“ als Nachrichten 

Medium in der jetzigen Qualität erhalten bleiben. 

Für die nahe Zukun@ wollen wir auch noch stärker als bisher für Events  in den 

beiden Partnerpfarren Alt-O0akring und Starchant werben. 
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Schon als Kind hat mich der Kirchenanbau (schlicht und einfach) sehr 
angesprochen. Für mich war das „modern“. Kontakt hatte ich in der 
Schule mit Kaplan Gold und Pfarrer Maurer. Im Jahr 1965 begann mit 
meiner Familie intensives Gemeindeleben. Schon nach dem ersten 
Meßbesuch wurden wir als Neulinge von Pfarrer Maurer angesprochen, 
meine Buben 5 und 8 jährig als Ministranten geworben, wir von teil-
weise bekannten Mitgliedern angesprochen und von da an integriert. 

Der damalige Kaplan Dr. Windbichler, Liebling fast aller, war für Jung 
und Alt ein Traum. Seine Predigten und Lieder total begeisternd. Die 
Ministranten von ihm gefesselt. Es herrschte eine offene, natürliche, 
meine Kindempfindung bestätigte „moderne“ Atmosphäre. Es gelang 
uns, ca. bis (zur) Matura der Kinder, gemeinsam Sonntagsgottesdiens-
te zu besuchen und am Pfarrleben nach Möglichkeit teilzunehmen.  

Als Pfarre hatten und haben wir bis heute Glück jeweils aufgeschlosse-
ne, deutsch sprechende, in die heutige Zeit passende Herren als Pfar-
rer zu bekommen. Hatte doch auch Pfarrer Lootens für alle Menschen 
ein offenes Ohr. 

Ich selber halte vom Werben, Nachlaufen, Missionieren (außer durch 
vorbildliches, christliches Leben) nichts. Ich glaube die Menschen müß-
ten selber kommen und dann gut aufgenommen werden. 

Mir ging es selber so. Ich stamme aus einer nicht praktizierenden Fa-
milie, lebte 1943-1945 am Land und lernte dort Kirche und Gemein-
schaft kennen. Wieder in Wien ging ich jeden Sonntag in die Kirche 
und fand Hilfe und Zuversicht für mein Leben. Mit großem Glück fand 
ich den richtigen Partner, der aus einer tiefst gläubigen Familie stamm-
te und wir unter besten seelischen Bedingungen eine eigene Familie 
gründen konnten. 

Ich bin der Meinung, wenn nicht beide Partner aus einem gläubigen 
Umfeld stammen, ist gläubiges Familienleben kaum lebbar. 

Ich meine, daß es in Sandleiten nicht schlecht bestellt ist. Durch Jahr-
zehnte fanden sich immer kluge Köpfe, fleißige Hände, die viel beweg-
ten und großartig vorlebten. Alt ging – jung kam. Dank den menschen-
freundlichen, klugen Priestern konnten wir einig Gott loben und prei-
sen, bitten und danken! 

 

In einem Brief an die Redak#on des Pfarrprofils bekennt sich Frau Gertrude 

Horvath, geb. 1932, zu Sandleiten: 



 

 
 

GlauďeŶ heißt ŶiĐhts aŶderes, als die UŶďegreiliĐhkeit Gotes eiŶ 
LeďeŶ laŶg auszuhalteŶ!  
Karl RahŶer, eheŵaliger KoŶzilsďerater ǀoŶ KardiŶal KöŶig 

IĐh ǁar iŶ deŶ Ϯ0 JahreŶ als ErzďisĐhof ǀoŶ WieŶ ŶoĐh Ŷieŵals iŶ 
SaŶdleiteŶ. Aďer iĐh fühle ŵiĐh hier sehr ǁohl. MaŶ spürt, dass 
SaŶdleiteŶ eiŶe leďeŶdige GeŵeiŶde ist. 

KardiŶal SĐhöŶďorŶ ďei seiŶeŵ BesuĐh iŶ SaŶdleiteŶ, Dez. ϮϬϭϱ 

Die WohlstaŶdskultur ŵaĐht uŶs uŶeŵpiŶdliĐh für die SĐhreie der 
aŶdereŶ uŶd führt zur GloďalisieruŶg der GleiĐhgüligkeit. Allzu ot 
siŶd ǁir durĐh uŶser aŶgeŶehŵes LeďeŶ geďleŶdet uŶd ǁeigerŶ 
uŶs, diejeŶigeŶ ǁahrzuŶehŵeŶ, die ǀor uŶserer Haustür sterďeŶ. 

Papst FraŶziskus ǀor FlüĐhtliŶgeŶ auf der IŶsel Laŵpedusa, Juli ϮϬϭϯ 

Christus ǁird uŶs ŶiĐht frageŶ, ǁie ǀiel ǁir geleistet haďeŶ, soŶ-
derŶ ŵit ǁie ǀiel Lieďe ǁir uŶsere TateŶ ǀollďraĐht haďeŶ. 

Muter Teresa 

IĐh segŶe jedeŶ, der ŵir gaŶz ǀertraut. Er ist ǁie eiŶ Bauŵ, 
der Ŷah aŵ BaĐh steht uŶd seiŶe WurzelŶ zuŵ Wasser 
streĐkt: Die Hitze fürĐhtet er ŶiĐht, deŶŶ seiŶe Bläter ďleiďeŶ 
grüŶ. AuĐh ǁeŶŶ eiŶ troĐkeŶes Jahr koŵŵt, sorgt er siĐh 
ŶiĐht, soŶderŶ trägt Jahr für Jahr FruĐht. ;Jereŵia ϭϳ,ϳ-ϴͿ 
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